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Reichstagsvorlagen.
Aus der Thätigkeit , welche der BundeSrath seit der

Wiederaufnahme seiner Berathungen entwickelt hat , läßt
sich jetzt schon ungefähr der Kreis der Vorlagen über¬
sehen , welche dem Reichstage bei der Eröffnung der
nächsten Tagung oder bald nachher zngehcn werden . In
erster Reihe steht der ReichrhauShaltsetat , der zu
einem großen Theilc bereits vom BundeSrath « genehmigt
ist. WaS bisher über seinen Inhalt laut geworden ist ,
läßt nicht darauf schließen , daß er große Veränderungen
gegen den laufenden Etat anfweisen wird . Selbst die
Forderungen für neue Schiffe dürften nicht über das Maß
hinanSgehen , welches inan » ach der gesammten Entwicklung
der politischen Verhältnisse erwarten mußte . Im Znsaiiiinen -
hange mit dem Etat werden die üblichen Rechnungssachen
stehen , von denen die Uebersicht über die ReichSausgabeu
und Einnahmen des Jahres 1894/95 wohl die wichtigste
fein dürste .

Was die übrigen Gesetzentwürfe betrifft , so wird
nnter den ersten , welche dem Reichstage vorgelegt werden ,
sich die Vorlage über den Verkehr mit Butter u . s . w . ,daS sogenannte Margarinegesetz , befinden . Das
Margartnegesetz unterliegt im BnndcSrathe bereits ein¬
gehender Berathnng . Ebenso der Gesetzentwurf über die
Handwerkskammern . Beide Entwürfe waren bereits
in der vorigen ReichStagstagnng von den RcgierungS -
vertretern angekündigt worden , sie wären ivohl auch sicher¬
lich schon damals zur Vorlage gelangt , wenn dieser Tagung
eine längere Dauer beschieden gewesen wäre .

Vou de» mancherlei Entwürfen , welche in der vorigen
Tagung dem Reichstage von den verbündeten Regierungen
unterbreitet , von diesem aber nicht erledigt waren , ist die
Novelle zum Gerichtsverfassungsgesetz und
zum Strafgesetzbuch , welche die Entschädigung
unschuldig V e r n r t h e i l t e r , die Wiedereinfüh¬
rung der Berufung in Strafsachen u . a . ent¬
hielt , beim Bnndesrathe wieder eingebracht . Auch sie
dürfte sich also unter den ersten Vorlagen befinden , welche
dem Reichstage demnächst zugehen werde » . 8ln de» Gesetz¬
entwurf über die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs wird noch die letzte Hand angelegt . Es
darf jedoch, wie de» „ Hamb . Nachr .

"
gemeldet wird , als

zweifellos angesehen werden , daß er sowohl wie der
Börsen gesetzeutwurf dem Reichstage schon im
ersten Abschnitte seiner Tagung zugehen werden .

Im Uebrigen werden natürlich auch diejenigen Mit -
theilnngen , weiche ans Grund von Bestimmnngen schon
bestehender Gesetze gemacht werden miissen , wie die Nach -
weisnug der Nechnnngsergebnisse der Berufs - Genossen -
schafte» , Abänderung der Ansnahmevorschnften über die

Sonntagsruhe « . a . diesmal gleich nach der Eröffnung
der Tagung dem Reichstag zugehen .

Französische Verleumdung gegenüber
badischen Srldaten

In einer Erklärung gegen die „ Straßb . Post "
, welche

die niederträchtige Behanptung , die der Erz Priester
Brignon in St . Di6 als Festredner in Nompatelize
aufgestellt : im Kriege 1870 seien „ alle Mörder des Schwarz -
waldes "

gegen Frankreich losgelassen worden , als haar¬
sträubenden Unsinn bezeichnet hatte , behauptete neuerdings
der Erzpriester Brignon :

„Aufdem Schlachtfelde von Nompatelize erfuhr
ich die Bedeutung der Bleiringe , welche zahlreiche
deutsche Soldaten in den Ohren trugen , aus dem Munde
eines preußischen Offiziers . Ich war ungeachtet meines
Genfer Kreuzes gröblich beleidigt worden . „ Was wollen
Sie ? "

sagte mir dieser Offizier , „ wir haben unsere Ge¬
fängnisse geöffnet . Diejenigen , welche den Blei¬
ring in den Ohren tragen , sind Sträflinge .
Sie sind von ihnen beleidigt morden , ich werde sie strafe » ;
passiren Sie und antworten Sie niemals .

"

Zn dieser priesterlichen Erklärung geht der „Str . P .
"

aus Baden nun folgendes Schreiben zu :
„ Unter Bezugnahme auf Ihre Ausführungen in Nr .

787 und 826 will ich vor allem feststellen , daß unter den
kämpfenden badischen Truppen am 6 . Oktober 1870 bei
Nompatelize es sehr viele gegeben hat , besonders Schwarz¬
wälder vom 6 . Regiment , die in ihren Ohren kleine
goldene oder silberneRinge getragen haben . Heute
trägt man diese Ringe auch noch vielfach . Es ist bei uns
im badischen Land wohl allseits bekannt , daß solcher
„ Ohrenschmuck " vielfach schon kleinen Kindern (zur Ver¬
meidung von Angenkrankheiten oder auch in manchen Fa¬
milien weil üblich und erblich ) angehängt wird . Der
Erzpriester der Kathedrale von Saint -Di «, Abbe Brignon ,
hat in Nonipatelize als Festredner am 6 . Oktober ans
diesem harmlosen Brauch die ungeheuerliche Behauptung
znrechtgezimmert , daß „ diese famose Armee zur Einschüch¬
terung der Bevölkerung alle Ränder des badischen Landes
a » ihrer Spitze ziehe » ließ , alle Mörder des Schwarz¬
waldes , welche am Ohre »och das Zeichen der Infamie ,
de» Bleiring der Zuchthäusler , trugen !

" Es ist dies das
Stärkste , was an Verdrehung und Entstellung wohl jemals
geleistet worden ist . Wenn der Herr Erzpriester doch ein¬
mal hierherkommen und sich die biedern Schwarzwälder
ansehe » wollte ! „ Die Mörder des Schwarzwaldes "

. Ach,
Herr Pfarrer , es gibt deren gar keine ! Wenn nun der
Herr Erzpriester nachträglich sich rechtfertigen will , daß
ihm ein preußischer Offizier die Mittheilnng gemacht habe ,

so ist auch diese Behauptung offenbar eine unwahre .
Meines Wissens war überhaupt kein preußischer Offizier
auf dem Schlachtfelde bei Nompatelize .

"

Ein badischer Mitkämpfer von Nompatelize
( Schwarzwälder nrit Ohrringen ) .

3 «r Verhaftung des Panamisteu Arton .
Paris , 18 . Nov.

Die Blätter sind mit Erörterungen über Arton ge¬
füllt . Der „Matin " theilt mit , Arton sei vor vier Wochen
nach Paris gekommen , wobei die Geheimpolizei alle seine
Schritte beobachtet « , ohne aber die Verhaftung vorzunehmen ,
wozu sie wahrscheinlich keinen Befehl gehabt habe . Der
„ Eclair " will hingegen wissen , die Schritte , die zur Ver¬
haftung Arton ' s führte » , seien bereits unter dem vorigen
Ministerium eingeleitet worden . Der Inspektor Orion ,
der die Verhaftung vorgenommen , beendet im Januar seine
Dienstzeit ; um ihm das Kreuz der Ehrenlegion zu ver¬
schaffe» , hätten seine Vorgesetzten ihn noch zuletzt mst der
SensationSaffaire betraut .

Der „ Matin " interviewte de» Pariser GeschäftS -
agenten Rohere , der lange ein Vertrauensmann Artons
war , auch seinerzeit mit dem Polizeiagenteu Dupas nach
Venedig gereist war , um mit Arton zu unterhandeln .
Rohere erklärte , waS Dupas in seiner Broschüre über diese
Verhandlungen erzähle , sei buchstäblich war . Arton sei
ans Paris nach Budapest geflohen , woselbst er in kürzester
Zeit drei Eisenbahn - Konzessionen von der Regierung er¬
langte , die er aber nicht ausführe » konnte , weil er ge¬
zwungen war , vor der Geheimpolizei weiter zu fliehen .
Rohere ist überzeugt , Arton werde die Panama -Geheim¬
nisse nicht verralhen . Gewisse politische Parteien hätten
ihm für den Berrath jeden beliebigen Preis geboten ;
Arton habe aber stets abgelehnt .

Die französische Regierung wird die Auslieferung
ArtonS energisch betreiben , sie hofft , Arton Donners¬
tag nach Paris zu bringen . Arton selbst will der
Ansliefernng nicht widersprechen ; er wünscht , sobald als
möglich nach Paris zu komulen , um seinen Strafprozeß
ein - für allemal zu erledigen und nach Abbüßung einer
jedenfalls nicht allzuhohen Strafe frei zu sein . Die
Pariser Freunde Artons haben bereits hervorragende
Advokaten in Paris und London bestellt .

Eine Depesche von Toulouse meldet , Arton sei in
London mit Lancirnng der Goldminen beschäftigt gewesen.
Arton sei in London von einem frühere » französischen
Polizeiagenten entdeckt worden , den Dnpny entlassen hatte .
Der Polizeiagent sandte mit Umgehung der dienstlichen
Instanzen einen Bericht direkt an den Premierminister
Bourgeois , der die Verhaftung anbefahl . Ein großer
Theil der Papiere Artons befindet sich in den Händen der

Die '
UcLvcrdieswitlwe .

33 ) Roman von H . Palmö - P aysen .
Nachdruck verboten.

tFortsetzuug .)
„ Well sie sonst ihren Luxus beschränken , ihre leichte

Lebensweise ändern , mehr au das Glück ihrer Familie ,
als an ihre persönlichen Wünsche und Liebhabereien denken
und gegebene Versprechnugru als etwas Heiligeres ansehe » ,
und halten würde . Ruth Delfurth hat sehr vielen guten
Willen , aber nicht die Kraft , etwa - als richtig Erkanntes
einzugcstehen und Denke », Empfinden und Handeln damit
i« Einklang zu bringen . Sie hat keinen Charakter . "

„ Onkel l "

„Ruth Delfurth befindet sich noch in dem glücklichen
Alter , in welchem man das Gute wie etwas Selbstver¬
ständliches hinnimmt , weil man den Begriff Entbehrung
nicht kennt — sie ist aber doch alt genug , um sich einmal
zu fragen : wozu bist du eigentlich da in der Welt , zur
Freude Gottes und der Menschen , zur Selbstveredelnug
deiner niivollkommrne » Person , oder nur znm Lachen ,
Singen , Reiten , Tanzen und Scherzend — Ruth Delfurth «
Gesicht ist dem Onkel Günther eine Zeugnißiirkiiiid « für
die Reinheit und Offenheit ihrer Seele , aber nicht für die
Innerlichkeit ihre » Herzen - — Ruth Delfurth — *

„ Will nicht » mehr hören — o, kein Wort mehr ,
nichts ui br ! " Ruth sprang auf und trat erregt , di« Hand «

fest ziisaimiieiigedrückl und die Lippen anfeinandergepreßt ,
von ihm fort .

„ Der Onkel Günther ist aber noch nicht zu Ende ,
und Ruth Delfurth hat versprochen , still sitzen zu bleiben, "
sagte er freundlich .

Endlich schien das Weltkind ans seinem Gleichmuth
herausgeri

'tttelt zu sei » . Ruth sah ihn finster an .
„ Ich mag nicht mehr scherzen — sprich anders mit

mir . Was hast Du mir noch zu sagen ? Ich dächte , es
wäre geling ; charakterlos , egoistisch, herzlos ! Was bleibt
dann noch Gutes au mir übrig ? "

„ Ich will Dir begründen — "

„ Hast Dn JneS gesprochen , ja ? Bitte , erst Deine
Antwort, "

drängte sie mit zitternder Stimme , alö er mit
seiner Erwiderung zögerte .

„ DaS gehört durchaus nicht zur Sache, " wich er ans .
„Aber sehr — hast Dn sie gesprochen , ja ? Ich

dachte es . Wohl , dann brauchst Dn nichts zu begründe » ,
dann ist mir Drin ganzes verändertes Benehmen gegen
mich verständlich . Sie hat mich angeschwärzt , hinterrücks
verdächtigt , das ist so recht ihre Art .

"
Der Regierungsrokh merkte , daß eS sehr schwer sei,mit Ruth fertig zn werden . Ihr verletztes Selbstgefühl ,

ihre gekränkte Eigenliebe verschlossen ihm vorläufig ganz
ihr Ohr . auch fehlte ihr die Einsicht und der Ernst für
die Sachlage . Wie konnte es anders sein . Was die
Schwestern Gutes in ibr Herz hinciusiiete » , das zerstörte
die Unvernunft einer überzärtlicheu gedankeuloieu Mutter .

Er fühlte Mitleid mit ihren hin - und hergcrissenen Ge¬
fühlen . Als er sich für Ines znm Bertheidiger aufwarf ,
stieß er auf Mißtrairen und Gehässigkeit .

„ Seit NoraS Hochzeit habe ich keine Diamanten
mehr getragen und keinen Schmuck mehr gekauft, " verthei -
digte sie sich, „ ich habe das mit Energie durchgesetzt" —
Günther lächelte ein wenig — , „ so bitter schwer mir daS
geworden ist , somit habe ich also mein Nora gegebenes Ver¬
spreche » gehalten .

"

„Nach der einen Richtung hin , ji» Das allein aber
machts noch nicht, " tönte es ruhig dazivischen .

„ Du wirst daS für nichts , für eine Kleinigkeit halten ,
für mich aber war es ein Opfer , eine große Selbstbe -
zwingnng .

" Ruth sah diese Thatiache für eine große
Leistung an . „ So etwas hat Ines Dir natürlich nicht
gesagt .

" fuhr sie mit spöttisch gekräuselter Lippe fort .
„ Ines mit ihrem Herrenhutergeschmack versteht mich nicht
in meiner Freude an allem glänzenden und außerdem ist
sie streng nnd geizig — o. so geizig , daß ihr jede Aus¬
gabe , selbst die nothwendigste , zu viel erscheint .

"

„ ES fragt sich , waS sie und was Dn für nothwen -
big erachtest . Und geizig erscheint sie Dir wohl nur des¬
halb , weil sie sparen will , für Euch spare » — " betontste
er , » eine Sisyphusarbeit , Ruth . "

„ N »d wodurch bin ich egoistisch ? " fragte sie , ohne
seinen Eiuwiirf beachten zn wollen , „ weil ich mich

"
, Ruths

Ton wurde nun etwas unsicher uuö schwächer , „ in dieser
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SSoHsei und ist bereits theilweise nach Frankreich gesandt .

-bekannter Pariser Publizist besitze eine Liste der bei
der Panama -Affaire bestochenen 104 Dcputirten .

Der „ Jntransigeant "
empfiehlt Alton als die einzige

Rettung ei» volles Geständniß . Drumont schreibt : Ganz
Frankreich habe in die Hände geklatscht , als es die Ver¬
haftung ArionS erfuhr . Einige Blätter sprechen die Ueber -
- engnng aus , Cornelius Herz werde bald Arto » Nachfolgen .

Nach einer Londoner Meldung war die Polizei Alton
erst seit wenigen Tagen ans der Spur . Dieselbe entdeckte,
dgß er nnter dem Namen Newman ein Theegeschäft
in St . Zohus Hill betrieb . Das Geschäft ging schlecht
und Artou schuldete 21 Pfund Hansmiethe . Man fand
bei ihm nur Pfandscheine . Arton war bei seiner Ver¬
haftung kühl und gefaßt , er wünscht , so bald als möglich
« ach Paris geschickt zu werde » .

Arton , welcher , wie bekannt , mit seinem richtigen
Namen Aaron heißt , stammt ans Straßburg , wo
er im Jahre 1849 geboren wurde . Er wanderte nach
Südawerika ans und optirte in Rio de Janeiro vor dem
französischen Konsul für die französische Nationalität . Ende
der siebziger Jahre kam er n .ich Paris , wo er sich in ver¬
schiedene unglückliche Spekulationen einließ , bis Baron
Reinach seine Talente entdeckte. Arton führte hier ei»
» ngemein luxuriöses Leben ; seine Stelle bei der Dynamit -
Gesellschaft trug ibm jährlich über 100 000 Fr . ein und
von de» 1300000 Fr . , die er an Parlamentarier zil ver¬
theilen batte , mag ihm auch eine stattliche Summe ver¬
blieben sein.

Hier wird jetzt in den Wandelgängen der Kammer
die Verhaftung Artons lebhaft erörtert . Allgemein
wird die Ansicht laut , das englische Gericht werde die
Ansliefernng sicherlich bewilligen , da dieselbe wegen Be¬
truges gefordert wird , welches Delikt der englisch-fran¬
zösische Anslieferungsvertrag enthält . Es verlautet ferner ,
der französische Negiernngsvertreter sei bereits im Besitze
fämmtlicher Beweisstücke , um die Auslieferungs -Forma¬
litäten noch vor dem morgigen Erscheinen Artons vor dem
Polizeigericht in Boivstreet zu erledigen . Mehrere Depu -
tirte , die über die Verhaftung interpellircn wollten , vcr -
tagten ihre Interpellation bis nach der Auslieferung .

TageS - R tl uds ihn ».
Deuifches Reich.

* Prinz Heinrich von Preuße » ist Sonntag
in Darm stad t eingetroffen und nahm au einer vom
Freiherrn Heyl - Herrnsheim in Schmitthanse » veranstaltete »
Jagd Theil , ebenso der Grobherzog . Prinz Heinrich von
Preußen wird Anfangs nächster Woche mit Gemahlin und
Sohn nach Italien abreisen , um dort den Winter zu
verbringen . Am Mittwoch begeben sich die prinzlicheu
Herrschaften zur Feier des Gebnrtagstages der Kaiserin
Friedrich » ach Rnnipeuheim .

* Der Kronprinz von Schweden und Nor¬
wegen sowie Prinz Karl von Schweden sind Montag
Mittag zu mehrtägigem Besuche in Schwerin cinge -
troffen und am Bahnhof von Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg -Schwerin empfangen worden .

* In der gestern , Montag , in Berlin stattgefnndenen
Sitzung der Konferenz zur Vorberathuug des Rhein -
Weser - Elbe - Canals wurde die Linienführung be -
rathen . Ein Theil der Redner sprach sich für die Lippe ,
ein anderer Theil für die Südemscher ans . Bei der Be -
rathung des Punktes der Betheilignng der Interessenten
an den Baukosten wurde die Ansicht ausgedrückt , daß die
Beiträge und Zinsgaranriee » zu hoch bemessen seien .

* Der „ Post
"

zufolge dürften die Verhandlungen
zwischen de» hauptsächlich an dem Fortfall der Zucker -
Prämie interessirte » Mächte » nicht unterbrochen werden ,

Pferdeangelegeuheit etwas passiv verhalten , Ines Verwah¬
rung ignorirt habe und die Sache ihren Gang gehen ließ ? "

„ Wie gut Du Dich kennst . Ruth . "

„ Dsshalb soll ich egoistisch sein "
, fuhr sie hastig ,

aber doch etlvas gepreßt fort , ohne verhindern zu könne »,
daß sie roth wurde . Welch ' eine schauderhafte Situation ,
so nahe dem Onkel gegenüber zu sei» und dem durch¬
dringenden Blick nicht entgehen zn können , » in solcher
Bagatelle willen ! „ Ich fühle eine große Kraft in

, mir —
ja , lächle nur — zn jeder Selbstanfopfernng und Selbst -
eutänßeriing . Ist es meine Schuld , daß mir zur Bethä -
tigung derselben die Gelegenheit fehlte ? Nicht ich, das
Schicksal trägt die Schuld daran . Es hat mir bis jetzt
nur Rosen ans den Weg gestreut , wären es Dornen ge¬
wesen , so hätte ich meine Ausdauer und Geduld , alle
diejenigen Eigenschaften , die Du meinem Charakter ab¬
sprichst , längst bewiesen . Ich wollte — o ich wollte — "

„ Was denn ? "
fragte er sehr freundlich .

Sie war also doch zn erschüttern , diese lachende ,
ewig frohe , jetzt so erzürnte Ruth .

„ Daß jemand krank würde bei uns , daß irgend
ein — " '

( Forts , folgt .)

„Das Glück im Winkel ",
Andermanns neuestes Schauspiel am ZViener Aurgtheater .

L . 8p . Der Winkel , worin da? Glück wohnt , gewohnt
hat oder wohnen soll — Glück ist ja ein Wandervogel —
liegt weit oben im deutfche» Norden« in einer kleinen pr «ußi-

« ätsche Presse
auch wenn ein neues Zuckersteuergesey , wie die „ Kreuzztg .

"

anküudigt , dem Reichstage vorgelegt werden wird .
* Der lothringische Bezirkstag nahm eine

Resolution an , die französische Sprache in denfrau -
zöfisch sprechenden Theileu Lothringen ' s beim Volksschul¬
unterricht mehr als bisher zn berücksichtigen .

* Die Breslauer Strafkammer vernrtheilte in

ihrer Samstagssitznng den bereits mehrfach bestraften
Arbeiter OSkar Frost wegen Majestätsbeleibignng
zu 2 Jahren Gefängniß .

Bulgarien .
* Anläßlich der Geburt des Prinzen Zyrill cele-

brirte der Metropolit von Sofia Montag Vormittag
ein Tedeum , dem Prinz Ferdinand , die Minister , die
Präsidenten der Kammern , sowie zahlreiche offizielle
Persönlichkeiten und Honoratioren beiwohnten . Die
anderen Metropoliten und die Mitglieder der heiligen
Synode der bulgarischen Kirche waren nicht zugegen .

Türkei.
Von den türkisch - armenischen Wirren .

Konstantinopel , 18 . Nov .
Der „ Köln . Ztg .

" meldet man von Konstantmopel :
Die deutsche Regierung hat im Hinblick auf die
bisherigen guten Beziehungen zum Sultan und die
Wahrung ihrer Verantwortlichkeit etwa gleichzeitig mit
den neuerdings an die Mächte gerichteten Vorschlägen
des Grafen Goluchowski noch in letzter Stunde dem
Sultan den Rath ertheilt , den dringenden Forderungen
der Großmächte Rechnung zu tragen und vor allen
Dingen das Aeußerste zur Wiederherstellung der Ord¬
nung anfznbieten . Sie hat sich dabei nicht verhehlt , daß
in Europa die Ansicht immer mehr an Anhängern gewinnt ,
welche eine Fortdauer der gegenwärtigen anarchistischen
Zustände mit den europäischen Interessen für unvereinbar
hält . Die darauf ergangene Antwort läßt erkennen ,
daß der Sultan den Ernst der Lage vollkommen würdigt .

Die von den Kirchenbehörden in Charput wieder¬
holt geäußerten Befürchtungen haben sich erfüllt . Nach
zuverlässigen Nachrichten ist auch diese Stadt der Schau¬
platz von Gewaltthaten gewesen , die 700 Menschen
das Leben gekostet haben sollen . Die dortige
amerikanische Missionsanstalt wurde nieder¬
gebrannt . Die Missionare selbst sind gerettet .

Die Wiener „Politische Korrespondenz " meldet aus
Konstantinopel : Zur Behebung des großen , die Mobili -
sirnrg erschwerenden Geldmangels hat die Regierung
Verhandlungen mit der Tabakregie eingelcitet wegen
Aufnahme einer Anleihe in der Höhe von 1 Million
Pfund gege n entsprechende Konzessionsveriängcrung .

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

£ Karls ruh e, 18 . Nov .
5 . Sitz a » g . ( Schluß .)

Abg , Muser (Dem .) Herr Fieser sei schon im Klaren ,
wie der Ausgang der heutigen Berathuiig sein werde . Wen »
es auch so gehe , wie es Herr Fieser Vorhersage , so sei man
ans seiner ( Redners ) Seite darüber nicht unglücklich , denn die
Lerhaiidlungeii würde » der Oeffentlichkeit zeigen , von wem für
die Wahlsreiheit eingetreten morden sei . Redner geht ein -
gehend ans die Materie der Beschwerdeführung ein und hebt
deren einzelnen Momente hervor . Es sei zweifellos ,
daß das Wahlgeheimniß verletzt worden sei . Man habe für
den Stimmzettel großen Druck verwendet , um denselben äußer -
lich kenntlich zn machen . Redner weist auf die heutige Er¬
klärung des Ministers hin und bemerkte unter Exemplifizirnng
ans den Fall Schopfhcim , daß die damalige Erklärung des
'Ministers v . Brauer eine ganz allgemeine Fassung gehabt
habe . I » jener denkwürdigen Verhandlung , und daran müsie
auch heute wieder erinnert werden , habe die nationalliberale
Partei das Verhalten des Herrn Schnvv gegen bei » Schopf¬

scheu Kreisstadt . Dieser Winkel ist , näher bestimmt , eine
Schulwohiiiing . Darin lebt der schon ältliche Rektor Wiedemann
mit seiner jungen Gattin Elisabeth und drei Kindern ans
erster Ehe , zwei frischen Gymnasialjnngen und einer finnige »
blinden Tochter . Die Kinder , zumal die arme Helene , hängen
liebevoll an der Stiefmutter , Rektor Wiedemann betrachtet
die Anwesenheit der blühenden Frau als eine Gnade , die er
nicht verdiene , als ein Glück , dar ihm in der Hand zittert .
Der Gedanke ist ihm vertraut , daß sie ihn eines Tages ver -
laffen und ihre eigenen Wege gehen könnte . Während sich
Aller in ruhigem Geleise bewegt , wollen Freunde , die das
Haus betrete » , doch finde » , daß die Fra » , die früher in der
voliiehmen Welt verkehrt , in öiesem engen , bescheidenen Kreise
unmöglich glücklich sein könne . Sie selbst wehrt sich energisch
genug gegen diese Anfsossnug . . Wie Elstern Blankes in den
Winkel schleppe » ,

' so habe sie hieher , in diese « Hans , ihr
Glück geflüchtet . Hier stehe sie , halte Wache davor , breite
ihre Arme darüber ans — . und wer mir daran rühren will ,
muß über mich hinweg ! ' Elisabeth hat ein unerquickliches
Leben hinter sich . Als mittellose Waise „ stieß sie sich bei
vornehmen Verwandten herum ' von ihrem zwölsten Jahre
an . Zuletzt lebte sie in der Familie des Freiherr » v . Röcknitz
auf Witzlingen , mit dessen Frau sie befreundet war . Da ste
sich aber von den Nachstellungen des leichllebigen Schloßherrn
bedroht sab . gab sie der Bewerbung des Rektors Wiedemann ,
der einst Erzieher des Barons gewesen war , Gehör und folgte
ihm als Weib in seinen beschaulichen Weltwinlel . Hier lebt

sie , als eine . Pflichte,inatnr '
, wie ste selbst sich bezeichnet ,

ihrem häuslichen und landwuthschastlichen Berufe .
^

So könnten die beiden Gatten zeitlebens friedlich neben

einander hergehen , träte nicht in ihren Kreis der verhänguiß -

_
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beimer Expedilor gebilligt . Zinn Schlüsse ersucht Redner alle
Parteien des Hauses , die Wahl in Neneubnrg z >r beanstanden ,
in der vorliegenden Sache handle es sich, denn für die Garantie
der Wahlfreiheit einzutreten .

Minister Eifenlohr : Er müsie darauf Hinweisen , daß
der Minister v . Brauer da « Verhalten des Herrn Schupp
mißbilligt habe . In Bezug auf die vorliegende Sache wolle
er noch betonen , daß die Regierung alle « mögliche thun werde ,
um da « Wahlgeheimniß zu wahren . Dies beweise die kies -
bezügliche Vorlage der Regierung , die dem Hause alsbald nach
seiner Konstituirung zngehen werde .

Abg . Dreesbach ( Soz .) . Es wäre zu begrüßen , wenn
Herr Fieser Recht hätte , daß ein größerer Theil der Subaltern -
beamten der Sozialdemokratie angehöre . Wäre die « wahr ,
so wäre dieser Umstand eine Mene Tekel für die national¬
liberale Partei und ein Beweis , daß dieselbe auf falschem
Wege sei . Thatsache sei, daß Beamte , weiche mit Sozial¬
demokraten verkehrte » , versetzt worden seien . ES handle sich
bei dem , was er sage , um Mannheimer Lehrer . WaS den
Protest anlange , so sei derselbe begründet . Die Wahl in
Neuenbürg müsie annullirt werde » , den » die Kammer als
obere Instanz in Wahlsachen müsie sich gegen die Beeinflussung
der Wahl aussprechen .

Abg . Wacker (Zentr .) Die Debatte der letzten Tagen ,
habe gezeigt , daß der Herr Minister für eine Reihe von
Dingen , die vorgetragen werden , sich zugänglicher gezeigt habe ,
als früher . Es sei dies eine erfreuliche Erscheinung , an der
nur zu bedauern sei , daß sie nicht schon früher eingetreten sei .
Redner wendet sich zn den Ausführungen Fieser ' «, der gegen den
Ortsdiener einen Kaplan ins Feld geführt habe . Wenn das ,
was Herr Fieser gesagt habe , wahr sei , so sei der Kaplan nur
zn loben . (Aha ! bei den Nutionalliberalen .) Wenn ein
katholischer Geistlicher wegen der Wahl in ein HauS gegangen ,
sei er zn keinem Nationalliberalen gegangen , sondern derselbe
habe sich dann nur bemüht , Gleichgesinnte auS der Verfüh¬
rung heranszureißeii . Um nun auf den Protest zu kommen ,
so sage er , die Wahl in Neuenbürg müsie aufgehoben werden .
ES sei dort eine grobe Beeiiiflussuiig vorgekommen , durch den
Wahlzettel , der äußerlich kenntlich gewesen . Aus diesem
Grunde und au » den weiter bekannten Befchwerdegründen
müsse die Wahl in » Bezirk Müllheim beanstandet werden .

Abg . Weygold ( natl .) : Der Abgeordnete Dreesbach
habe vorhin dem Hause milgetheilt , daß in Mannheim Lehrer
versetzt worden seien , weil sie im Verdacht ständen , Sozial¬
demokraten zu sein . Diese Behauptung sei ein schwerer Vor¬
wurf gegen de » Oberschulrath . Er sei Mitglied des Ober¬
schulraths und habe bei der Versetzung einer Anzahl Mannheimer
Unlerlehrer mitgewirkt . Er sei in der Lage , zu erklären , daß
die Behaiiptiing Dreesbachs unrichtig sei , und daß er dieselbe
entschieden znrnckweisen müsie .

Abg . Schnetzler ( »all . ) : Ans feiner Erfahrung könne
er mittheilen , daß bei jedem Wahlzettel etlvas durchschimmere .
Den beanstandeten Zettel in Neuenbürg hätte man übrigens
so znsammenlegen könne » , daß er nicht kenntlich gewesen wäre .
Er möchte wisse » , wer denn in Nenenbnrg beeinflußt worden
sei ? Nach seiner Ansicht hätte Jeder nach seinem Willen
ivählen können .

Nach kurze » Bemciknngcii der Abgg . Ve nedey , DreeS -
bach , Weygoldt und des Berichterstatters wurde die De¬
batte geschlasie » .

Znnächst kam der Antrag Venedey zur Abstimmung , der

abgelehnt wurde .
Hierauf wurde der Antrag der Koinmission , die Wahl

iin Bezirk Müllheim kür unbeanstandet zu er¬
klären , mit 31 gegen 26 Stimmen angenommen .

Abg . Fischer I . (Centr .) berichtete Namens der 5 . Ab -

theilnng über den Wahlprotesi gegen die Wahl des national -
liberalen Abgeordnete » Nenwirth im Bezirke Sinsheim . Der
Protest gehe , so führt der Berichterstatter uns , von der dentsch -

soziaken Partei ans . Derselbe behaupte , der Amtsvorstand
jenes Wahlbezirks , Geh . OberregiernngSrath Gaddnm , habe die
Wahl amtlich beeinflußt , indem er einen beleidigenden Artikel

gegen den konservativen Candidaten Seit ! im Sijisheimer
Amtsblatt Veröffentlichte , in welchem er Seitz des Betrugs
beschuldigt habe ; indem er weiter seine Dienst¬
reisen benützt hätte , 21 Bürgermeister des Bezirks zu ver¬
anlassen , eine » Wahlaufruf für Nenwirth zu unterschreiben .

volle Mann , der auf das Schicksal Elisabeth 's , als sie noch
Mädchen war , den bedeutendsten Einfluß genommen hatte .
Dieser Mann ist Freiherr v . Röcknitz auf Witzlingen . Er
tritt mit dem Plan in das Hans , Elisabeth von ihrem Winkel ,
wie er sich ansdrnckt , „ loszueisen '

, um die Frau , die er nicht
entbehren kan » , in seiner Nähe zu habe » . Er weiß dem guten
Rektor einzureden , Elisabeth fei in ihrem dumpfen Winkel

nicht glücklich ; ihrer ganzen Natur und Erziehung nach ver¬
lange sie nach einem größeren Wirkungskreise , sei ihr der
Verkehr in der vornehmen Gesellschaft ein Bedürfuiß , und um
diese Veränderung herbeizusühre » , möge der Rektor , nachdem
er auf sein Schulamt verzichtet , eines der freiherrlichen Güter
in Pacht oder Verivaltniig nehmen und so tüchtig bewirth -

schäften , wie er sein eigener Schulland bewirthschastet habe .
Um seiner Frau willen leuchtet den : Rektor der s . eiherrliche
Vorschlag ein , und nun liegt e« an dem Baron , Elisabeth i »
diesem Sinne zu bestimmen .

Baron Röcknitz ist «ine echte Junkernatur , die in Einem
Athem Beifall und Tadel der Dteuschen herauLfordert . Er
ist vor Allem ein Willensmensch . Sein starker Wille flößt
Achtung ei » , wenn auch die Richtung seines Willens nicht
immer unbedenklich ist . Er ist ein praktischer Mann , durch -
aus glücklich in seinen Unternehmungen . Wa » er wolle , da »
könne er auch , darf er von sich sagen . Niemand ist geschickter
darin , den Ertrag seiner Felder zu steigern , Niemand ver -

steht den Roßhandel so gut , den Schlauesten noch schlauer
nber ' S Ohr zu hauen . Stallgeruch — nicht eben der schlechteste
Geruch der Welt — haftet an seinen Kleidern , zieht sich
auch durch seine Aeußerungen , die eine » » trennbare Mischung
von Brutalität und Geist , von Rücksichtslosigkeit und feinerer
Sitte find. I » {einem Berhältniß zu den Frauen spricht sich



iw. m .
weite » Beschwerden richteten sich gegen verschiedene Wahl -
Verstöße. Nach gründlicher Durchberathung sei die Kommission
zu folgenden Anträgen gelommen :

] . di, großh, Regierung solle Erhebungen darüber an-
stellen , ob der Oberamtmann ffiabbum den Artikel im Amts¬
blatt« versaßt und in seiner amtlichen Eigenschaft dessen Auf¬
nahme verfügt habe und

2 . ab de, Oberamtmann vaddum seine Dienstreisen dazu
benutzt Hab » , die 21 Bürgermeister zur Unterschrist eines
Wahlaufruf « veranlaßt Hab «, mit dem Bemerke » , wer nicht
nationalliberal fei. brauche Neuwirth nicht zu wähle».

3. In Oeschelbronn , Neidenstein und Zutzenhausen find
die Wahlmännermahlen anfzuheben . und ist die Regiernng zu
ersuchen , itbe« di« vargebrachten Beschwerden Erhebungen an-
,«stellen.

Minister « isenlvhr : In dem Wahlprotest sei auf einen
Artikel, der fich gegen den Kandidaten Seitz richtete , hingewiesen
und behauptet worden, diesen Artikel habe der Oberamtmann
verfaßt und dessen Aufnahme veranlaßt . Dies sei
unrichtig; diesem Artikel stehe der Beamte ferne.
Allerdings Hab« de« Oberamtmann einen Artikel verfaßt,
in welchem Thaisachen einer amtlichen Untersuchung
über den Kandidaten Seitz der Oeffentlichkeit mitgetheilt
worden feien . Thatfach» fei, daß Seitz einen untauglichen
Farren gekauft , den er mit einem Bortheil von 107 M. als
tauglich verkanft habe . Ob in dem Verhalten des Herrn
Seitz noch mehr kieg » al» eine Pstichtverletzung als Mitglied
der Farrenfchaukommisfion , darüber habe die Staatsanwalt¬
schaft zu entscheiden. 2« sei auch unrichtig, daß der Ober»
amtmann feinen amtlichen Einfluß zur Erlangung von Unter¬
schriften für »inen Wahlaufruf mißbraucht habe . Wenn der
Oberamtmann bei feinen OrtSbereifnnaen nach dem dienstlichen

: Geschäfte sich auch dies« Unterschriften geben ließ, so habe
er dar» ein Recht gehabt. Er würde t« dem Oberamtmann
aber auch nicht verargen, wenn derselbe noch weiter gegangen
wäre und auf dem Rathhans« vor den verderblichen Tendenzen
de« Antisemitismus gewarnt hätte.

Abg. Pfisterer (Antis.) rekapitulirt in kurzen Ans-
führnngen die bekannten Beschwerden und bittet» de » Antrag
der Kommission anzunehmen .

Abg . v . Stockhorner skvns .fr Er halte das Berhalten
de« OberamtmannS, auch wenn er den zweiten Artikel verfaßt,
sür unerhört . Warum habe mq» denn erst kurz vor der
Wahl dem Herr» Seitz , der »och nicht lange der konservativen
Partei angehbre , den Borwnrf de» Betrug » gemacht , »nd nicht
früh« , al» derselbe noch nationailiberal und et» Freund de«
Herrn Oberamtmann« war . Ob da», wa » dem Herrn Seitz
vyrgeworsen werde , ans Wahrheit beruhe , da» solle ein « Unter»
snchung feststellen. E» fei ein inkorrekte» Verhalten , wenn
man in solcher Weise, wie die» gegen Seitz geschehen , handle.
El» schwere « Unrecht sei e» auch, wenn der Amtmann seine
dienstlichen Reisen zum Einfluß auf di» Bürgermeister aus -
Übte, um die Unterschrist für de» Wahlaufruf zu erlangen.
Erstaunt sei er gewesen, daß der Herr Minister von dem ver¬
derbliche» Einfluß de» Antisemitismus gesprochen habe . Die
Partei, »m die es sich im Bezirk Einsheim handle , sei eine
an » nd für sich den Konservativen nahestehend « Partei, die
für Religion und Monarchie «intrete. Es wäre besser, wen »
sich die Regierung gegen die Nmsturzpartei wenden würde.

Abg Fieser (nail .) erklärt, daß auch keine Partei für
di, Beanstandung »nd sür den Antrag , weiter, Erhebungen

vergnstalten , stimmen werde ; aber da« geschehe nicht , weil
man Zweifel in das Verhallen des Amtmanns fetze, sondern
weil die Unregelmäßigkeiten i» Oeschelbronn und Zuzenhausen
aufgeklärt werben mußten.

Im Verlauf der weiteren Diskussion polemisirten
Muser (Dem . ) , Wacker (Zenir ) und von Stockhvrner
(ton ! .) gegen da» Verhalten der OberamlmannS . Mit einer
persönlichen B werknng de»

Abg. Pfisterer ( Aniis.) . der erklärte , daß er dem
Minister für seine gute Meinung üder die antisemitische Partei
danke, schloß di» Debatte.

Der Antrag der Kommissto» , di , Wahl zu bean -
stau den , wurde a n g e n o in m e n .

Echlnß der Sitzung halb 8 Uhr Abend ».
Nächste Sitzung : Dienstag 11 Uhr. Vkäsidinmswabken.

seine Natnr aufrichtig bis zur Schamlosigkeit au« . Und er hat
sie , ,bie Weiber"

, sie lausen ihm z». Eine starke Aninialität
ist ihm eigen mit einem Dunstkreis NI» sich, der verauscht . der
zwingt, der hypnotifirt ; man wäre versucht , von eine », Stall-
gtruch der Diännlichkeit zu reden . Hier ist er wirklich die
» blond , Bestie "

. »>it de», Wiste» zur Macht, wie sie in. Buche
steht. Er stiehlt nicht , er raubt . Stehle» ist gemei» , rauben
ist edel , ist adelig . Ein erbschastlicher Zug schlägt hier durch ,
wie es Baron Räcknitz ; als er daran ist, einen, Manne seine Gattin
zu nehmen , mit „ »zweideutigerAufrichtigkeit qusspricht. . Wen»
ich Ein,», wa » »ehmen will .

" sagt der Baron , . ihn ' ich'S Ang' t»
Aug'

, Brust gegen Brust , Diesen schSne » Charakterzug Hab '
ich nämlich von meinen Vorfahren ererbt. Da war besonder »
Einer , ei » wackerer Pta,» , , der trieb »in schwunghafte » Ge¬
schäft In Seidenzeug «» , Rosenöl , genuesischem Brycat , Edel¬
steinen . Gewürznelken , Putzkalk und Pomade — wa» man
so nennt ein, Gemischtwaarenhandlung. Nee , «r war nicht
wählerisch . Sr nahm Alle« weg, wa» di» Gnade Gottes au
fein» Ritterburg vorüberführte. Gehen Sie, den Handel
loh ' ich mir : Aug' i» Aug'

, Brust gegen Brust, da» mache»
wir auch. . .

Ran hat da» Gefühl, daß Elisabeth, die Glückliche im
Winkel , di« » Pflichtennatur " , verloren ist, sobald Räcknitz
st« begehrt , sie will. Wir erleben da« i» einer unerhvrte»
Liedetseene . di« unft wechselweise fesselt und abftvßt, siet»
aber in Athem hält. Mit scheine » sich erst von einander zu
«ntftrneu . zu entfremdest : Elisabeth ist die tugendhaft, Frau .
Run führt Rücknitz fämmtlich « Wittel , über di, er verfügt,
Ol» und unedle , in» Feuer . Er bringt ihr frühere» schönes
Zusammenleben in Erinnerung . er führt «» mit reizeuden
Farben au« : er behauptet, daß er sie al» Mädchen hätte

* In der heute , Dienstag, stattsindeuden Sitzung der
Zweiten Kammer wird der „Krlsr . Z .

" zufolge der Herr
Präsident des Finanzministeriums bei Vorlage
des Staatsvoranschlags für die Jahre 1896 nnb 1897
den Vortrag über die Finanzlage des Groß -
herzogthums erstatten . _ _

Amtliche Nachrichten.
Sei»« Känigliche Hoheit der Großherzog haben unter

dem 14 . Oktober d . I . gnädigst geruht, dem Kommandanten des
3 . Gendarmeriedistrikts, Oberstlieutenant Heüirich 8 ch m i d in
Karlsruhe , den Charakter als Oberst z» verleihe » .

Seine Känigl. Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 17 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gesunden , die
nachstehenden Auszeichnungen zu verleihen :
1 . das Ritterkreuz 1 . Klaffe de» Zähringer Löwen - Ordens :

dem kgl . preuß. Landrath Bake i» Saarbrücken;
3. da« Ritterkreuz 3 . Klaff , mit Eichenlaub desselben Orden» ;

dem Bürgermeister Feldman » i» Saarbrücken,
dem Bürgermeister Dr . Reff in St . Johann a . d. Saar,
dem Fabrikanten und Rittmeister der Landwehr Karl

Ludwig Karcher daselbst und
dem Rechtsanwalt und Premierlirutenant der Reserve

Dr . Schmibthorn in Saarbrücken;
3 . Da» Ritterkreuz 2 . Klaffe desselben Ordens r

dem kbnigl . preußische» Premierlieutenant im 8- rhein.
Jnfanterie-Regiment Nr. 70 und Adjutanten beim Landwehr-
Bezirkskommando St . Johann, v. Düring ;

4 . di« stlbern « Verdienstmedaille :
dem kbnigl . preußischen Gendarmerieoberwachtmeister

Weh » er in Saarbrücken.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

sich unter dem 28 . Oktober d. I . gnädigst hewogen gefunden,
dem Hochbauassistenten Cölestin Bender in Basel die große
golden » Verdienstmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung großh , Generaldirektion der Staatr¬
eisenbahnen vom 10. November d. I . wurde Station» .
Verwalter Raimund Fleig in Oberlauchringen nach Lahr
versetzt.

Durch Allerhöchste Kabinetl - Ordre vom 27 . Okiober b. I .
ist dem Oberstlieutenant a . D . Schmidt zu Karlsruhe , zuletzt
von der Armee , der Charakter als Oberst verliehe ».

Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 14. d. M . ist
Folgendes bestimmt :

1 . Bad . Leib -Grenadier-Regiment Nr . 109 :S chleußner , Vizefeldwebel , in Kontrole des Landwehr¬
bezirk Este» , zum Sekondelientenant der Reserve obigen Regi¬ments befördert.
2 . Badische» Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm 1. Nr. 110 :

v. Kamele , Major und Bataillonskommandenr, unter
Beförderung zum Oberstlienlenant, als etatsmäßiger Stabs-
offizier in das Grenadierregiment Graf Kleist von Nollendorf
( 1 . Westpreußischer ) Nr. 6 versetzt. Deininger . Major,
aggregirt als Bataiflonskommandeur, in obiges Regiment «in»
rangirt. v . Schmid . Preiiii- rlientenant, scheidet behufsUeber-tritis zur Marine - Infanterie ans : gleichzeitig »nter Beförderung
znm Hanptmann nnd Kompagniechef im 1 . Seebataillon an-
gestellt . Frhr . Schilling v . Eanstatt , Sekondelientenant,
znm Preniierlientenant — , Bnsch , Portepeefähnrich , znm
Sekondelientenant— , v . Kettler , Unteroffizier , zum Portepee»
sähnrich — , Hang . Vizeseldwebel , in Kontrole des Laiidwehr-
bezirks Mannheim , znm Sekondelieutenailt der Reserve obigen
Regiments — , befördert.
Infanterie-Regiment von tzühow ( 1 . Rheinisches) Nr. 25 :

Stilgebquer , Unteroffizier, Gr au mann, Unter¬
offizier , nnd Schinidt - Eberftei » , charakterisirte Portepee-
fähnrich «, zu Portepeefähnrichen befördert . Ziervogel ,
Vizeseldwebel , in Kontrole de» Landwehr -Bezirk » Magde¬
burg —, Martin , Vizeseldwebel . in Kontrole de» Landwehr.
Bezirk » Brnchsal — , zu Sekondelientenant« der Reserve obigen
Regiments befördert.
Jnfanterie- Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (8. Badische»)

Nr. Ul :
v . Pfeil , Hanptman» , unter Entbindung von dem

Kommando al» Adjutant bei der 37 . Infanterie - Brigade und
rrnter Stellung ü tu suita de» Regiments, auf ein Jahr als
Ordonnanzoffizier bei de« ErbgroßherzagS vo» Baden König.

. nehmen ' könne» , daß st « aber daran zu Grunde gegangenwäre , da sie kein Wesen von dem Holz « sei , woran» man
Konrtisanen schnitze ; daß er daran gedacht habe , sei» . braves
Weib " forlznschicke » ; daß er unglücklich, ohne idealen Halt
sei , seit er mit Elisabeth nicht mehr verkehre, seine Pläne
nicht mehr mit ihr besprechen könne. 8» ist wie der Au»,
brnch eine» Schlammvulkans, dieses generöse Feuer und dieser
im Grunde so niedrige Gehalt des brillant emporgeschlenderten
Aniwnrfes . Elisabeth verblendet fich über die Absicht der ver .
sührerische» Mannes . Sie schmilzt an diesen wild an st«
heranzüngelnden Flammen . Sie läßt sich arglo» an« fich selbst
hervorlocken und schwelgt in der Erinnerung an ihr frühere«
Zusammenleben, da» doch schön , unendlich schön gewesen ;
gesteht, daß fie nicht glücklich sei , daß sie ihn geliebt habe,daß fi, ihn nach liebe . Auf diese« Geständniß hin ist fl«verloren. . Endlich ! " . Endlich ! " Mit diesem AnSruf stürzen
sie einander in d,e Arme, küffen einander bi» zur Athem .
lofigkeit , liebkosen sich, werfen einander süße Mort« zu .Kaum ist fi « an« ihrem Taumel erwacht, al» er aufspringtund jubelnd ausrnst : . Nein, welche Zukunft, ein ewige»
Festl" Dann findet er gleich das brutale Wort : . Nein,wie diese» Weib küffen kann ! " Und nun müffe sie kn seinenPlan , in seine Nähe z» ziehen , willige » . Sie setzt ihm ein
entschiedene» Nein entgegen ; st « hätten einander heute zum
letztenmal « gesehen. Er setzt seinen , wie er meint , unwider.
ftehlichen Willen dagegen , brutalifirt sie in einer Abend ,
gesellschaft bei dem Rektor mit seinem . Ja oder Nein",bi« fi« wenisten » scheinbar seinem Willen folgt. Während
Röcknltz schon im voran» seinen Sieg genießt , ist Elisabeth,an ihrer Zukunft verzweifelnd , entschloste », fich an « der Welt
au schaffen. (Schluß folgt.)

Sette 8,
liege Hoheit kommandirt. Pielmaun , Untttvsflz,«i,j ^M
Portepeefähnrich befördert. <i ni

5, Badische» Jnsa »te««»Regiment 31 * . 113 :
Piloth , Hauptmann ä I» »uite , unter Versetzung al»

aggregirt zum Jnfanterie-Regiment Nr . 132. von dem Kom¬
mando zur Dienstleistung bei de» Erbgraßherzog, von Bade«
Königliche Hoheit entbunden . Wolf . Bicefeldwebel , in Kon -
trole de» Landwehr-Bezirk» Siegbnrg , — Daniel » , Vice»
feldweb .l, in Kontrole der Landwehr- Bezirk « Frankfurt a ./M.,

zu Sekondelieutenantr der Reserve obigen Regiment» be¬
fördert .

Badische Chronik.
SS Tauberbischafshti « , 18 . Nov . Am heutigen

Kirchweihmontag wurde von der tanzlustigen Jugend ein
Hammeltanz veranstaltet , zu dem sich trotz der ungünstigen
Witterung «in » große BolkSmengr an der Wörthwiese bei der
Tanberbrücke eingestellt hatte . Der zweite Theil dieses alten
fränkischen Volksbrauches spielte fich im Hotel . Deutscher Hof '
ab. Der heutigeJahrmarkt war stark besucht, doch zeigte sich
nur geringe Kauflust, wa» wohl der milden Witterung zuzu¬
schreiben ist .* Aeidettterg. 18 . Nov. Am Samstag Nachmittag
gegen 4 Uhr stürzte sich ein in einem hiesigen Hotel wohnender
Fremder (Amerikaner) vom dritten Stock durch'« Fenster auf
di« Straße herab nnd verstarb nach wenigen Minuten ; die
Leiche wurde ins akademische TodtenhauS verbracht. Der
Verlebt» soll an Verfolgungswahn gelitten haben (H . Z .)

* Wosöoch, 18 . Nov. Die Bauernvereine de » Kreise»
Morbach werden demnächst ein « gemeinsame Petition um Ge»
Währung von Frachtermäßigung für sämmtliche Getreide¬
arten nach den wichtigsten badischen Absatzorten ablaffen und
zwar an di« Regierung wie an den Landtag. Die Petition
soll von allen Mitgliedern unterzeichnet werden . Die General»
direktion der Eisenbahnen hat , wie die , N . B . Ldsztg . " dieser
Meldung hinznfügt, ein diesbezügliches Gesuch schon wiederholt
abgelehnt.

* Pforzheim, 18 . Nov. Der Vertretertag der evang.
Arbeitervereine , welcher gestern hier stattfand und der
von einer großen Anzahl von Delegirten au» allen Theilen
de» Landes besucht war, nahm einen sehr befriedigenden »
programmmäßigen Verlauf. — Am Samstag Abend fanden
sich die auswärtigen Gäste im Lokal de» hiesigen Verein» zu
einer Begrüßungsfeier ein . Die Begrüßungsrede hielt Herr
Faißt . Von den fremden Vertretern sprachen die Herren
Dr. Lehmann , Stadtvikar Raup » Maiinheim u . A . —
Der am Sonntag veranstaltete Familienabend erfreute fich
eine« über alles zahlreichen Besuche» . In seiner warmen Will¬
kommrede betonte H . Faißt , daß der Tag , andemdieseFestlichkeit
zu Ehren der Delegirten stqttfinde, zugleich der Tag de » Ernte- und
Dankfeste » sei . Die Aufgabe, welche sich die «vang . Arbeiter¬
vereine gestellt , ziele nicht auf Klaffenkamps. stnidern sie bezwecke
die Versöhnung nach oben und unten. Vor allem werde der
evang. - christl . Standpunkt betont, die Arbeit im Sinne Christi,
ohne konfessionelle Tendenzen zu verfolgen . Sodann sei
die Ausgabe «in« soziale , insofern fie nach ein» be¬
stimmten Richtung hin «in « friedliche (Lösung der wirth»
schaftlichen Frage beabsichtig «. Trotz oller Widersacher,
trotz Verhöhnung, werde man auf der eingeschlagenen Bahn
weiterschreiten , treu bis znm Tod. Versöhnung aller Berufs¬
klaffen , ob stk den Arbeiterkittel tragen oder ein fein Gewand »das sei da» erhabene Ziel der Bestrebungen . In seiner Arbeit
stehe der hiesige Verein gewiß nicht hinter anderen zurück.Sein Hoch war den auswärtigen Vertretern gewidmet. Herr
Stadtpfarrer R o h d e - Waldkirch vergleicht die jungeBewegungmit einem Sturm vom Berge , der den Frühling"*bringe.Man solle den Frühling nicht um de» Sturme» Willen
schelten, er werde schon von selbst zum Sommer, Herbst und
Winter sich anSreifen. Die evang. Arbeitervereine hätten den
Kampf mit der Sozialdemokratie erfolgreich ansgenommen .
Tiefe Riffe trennten die einzelnen Stände de» Volke», wie
gerade dtr Geistlichkeit täglich wahrznnehmen mehr al»
reichlich Gelegenheit habe. Da heiße es besonder» für fie»
sich allen VolkSgenoffen aiiznMießen , mit ihnen fühlen und
de» Kitt schaffen für die sich ferne Stehenden. Nicht mit
Worten allein sei zu helfen, der rechte Glaube werde auch die
rechten Werke schaffe » . Er oppellire an den milden , der-
söhnenden Sinn der Frauen, fie möchten fich s» die Noth
de» Volke» vertiefen und in ihrer Art mithelfen an dem
großen Werke . Den Männern aber lege er den Dienst für
dar Vaterland und den Glauben an'» Herz, damit fich di«
Bewegung mehr und mehr auSbreitr. Jeden Außen »
stehenden müffe man zurückerkäwpfen . Die Liebe solle das
Band sein für die Einigung der Stände «nd Versöhnung
der Gegensätze . Der Verein Pforzheim al» Vorbild lebe hoch.
Herr Dr , Lehmann , Pfarrverweser in Hornberg bringt
seinen Gruß Namens der evang.- soz , Bereinigung, als deren
Aufgabe «, die Gewimmng der oberen Stände sür da» Ver»
ständniß und die Abhilfe der sozialen Misere der unteren
Klaffen bezeichnet«. Wie di« Gegensätze von Liebe und Haß
fich heut» i« unerhörter Schroffheit gegenüberständen . zeigte in
letzter Zeit die Art, wie BiSniarck behandelt worden . Diese«
lies» Riß müffe geschloffen werden , aber nicht durch Umsturz »
gesetz» nnd nicht durch Liebäugeln mit der Sozialdemokratie ,
sondern durch Erweckung de» christlichen Berständniffe ».
Alle«, denen «r Ernst sei mit diesem großen Werke der Ver¬
söhnung, möchten fich über de» klaffenden Abgrund die Hand
reiche», wie sich heut» bi« Vertreter der evang . Arbeitervereine
und der «v .-soz. Vereinigung di« Hand gereicht. Sei« Hoch
war dem Vaterland geiveiht . Herr Gühring - Mannhei»
mahnt zur Ausbau,, und ,u> noch engere» und energische ««
Zusammengehen. Herr Dilger - Grötzingen toastet auf Kaiserund Großherzog, die auf schwere» Posten übe, Glück und
Friede» de» Volkes « scheu. Der Dame« itbtntt HerrMüll er - Freiburg. In lauuiger Red« vergleicht Her, VikarRaup . Mannheim die Kämpfe, der ev. »rbeitervereinigungmit Siegfried und David , Herr Rrntfchler gibt seine An»
sichten knnd über die Bestrebungen und Schicksal » der politisch«
Partei«« und hofft die evano. Arbettervereinigungeu alt Ba»
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negrr und Vermittler der schroffen Gegensätze dereinst die t Richtung hin sich noch nicht entschieden Hot , von andere
Pglmr tragen -zn sehen . HerrStadtvikarBeuerle - Konstanz I Ländern , u . A . auch besonders von Elsaß - Lothringen » nd
Mieht mit vielem Humor über die Vorzüge de» Pforzheimer I Baden , werden Pferde erivartet . Bisher sind 17,000 M
-Vereins gegenüber dem Konstanzer , hebt sodann das Einigende I Preise » für Pferde ansgesetzt worden ,
jervor und toastet auf den Verbondsvorfitzenden . (Pf . B .) I Die Schafabtheiliing wird wahrscheinlich wesentlich zurück* SchöMroun (A . Ettlingen ), 18 . Rov . In der letzthin | treten . Vermuthlich werde » deutsche Rassen und Schläge die
stattgehabten ' Bürgerausschußversammlung , welcher der Gr .
Amtrvorstand , der Großh . Bezirksarzt und ein Mitglied der
Großh . Kulturinspektion anwohnten , wurden einstimmig die
Mittel zur Erstellung einer Wasserleitung , wozuvoraus
sichtlich oie Mattenreinquelle benützt wird , genehmigt* Korü (A . Kehl ) , 18 . Nov . Gestern wurde hier das

Hauptsache der Beschickung bilden . Schweine und auch Ziegen
werden entsprechend ihrer Bedeutung in Süddeutschland ver
treten sein . Zum Bieh des kleinen Mannes gehört auch daß
Geflügel und die Kaninchen , ebenso die Bienenwirthfchaft .

Zum ersten Mal wird die Deutsche LandivirthschastS - Te
fellschaft selbständig eine Fischereiabtheilnng zur Vorsührnng, e — r » . * o . viuu . iouiuc gier oas ■ ]tuja )ayi «ecviilliiing eine ,r >iwereiaoioeirniig zur Avriuyr

Z . Jahresfest der Heil - und Pflegeanstalt für epileptisch« Kinder I bringen , für welche 1000 Mk . an Preise » ansgesetzt sind .
gefeiert . Nach Abhaltung der familiären Feier i» der Anstalt
versammelte sich die Gemeinde in der Kirche zum Festgotte »
dienst . DaS Gotteshaus war überfüllt . Von hier und den
Ortschaften der Umgebung waren Andächtige zur Theilnahme
an der Feier herbeigekommen . Die Begrüßungsrede am Altar
hielt Herr Pfarrer H ilspa ch von Auenheim . Hierauf folgte
Gemeinvegefangr woraus Herr Plärrer Acht » ich , AnstaltS -
geistlicher in Jllcnan die Kanzel bestieg zur Festpredigt . Der
Jahresbericht wurde von Herrn Pfarrer Wiederkehr dev
lesen . Biele Besucher deS Gottesdienstes statteten nach dem¬
selben der Anstalt einen Besuch ab und sammelten sich sodann
im Äasth 'äutz zum . Schwanen " zu einem Familienabend ,
wobei' ailch «sirschiedene Ansprachen gehalten wurden . Die
ganze Feier uadm eine» sehr würdigen und der Sache an
zemcssin - a Berkant .

'
* Achern , 18 - Nov Im Beisein des Obmanns des

Bad Litz(e >pe >eios ' » nd de» nengeivählten Direktors de«
Best ->vz, «Verein « , ferner einiger Offenburger und der hiesige»
Legrer fand am Samstag die erste Sitzung für das am
11 . Januar staltfflidende Doppelfest statt . Das Programm
wurde in seinen Grnndziigen festgesetzt und wir » demnächst
veröffentlicht werde » . Gleichzeitig findet außerdem » och die
ordentl . Generalversaminlnng des Vereins » »ständiger Lehrer
zm gegenseitigen Unterstützung in KcanlheitSiällen statt
Min rechnet bei einigermaßen günstiger Witterung auf 250
bis 300 Theilnehineri

" Kreiöuig , 18 . Nov . In Mannheimer Banklreise »
verlautet / dag sich die vo» tziiedmatter unterschlagenen Depots
auf ca . 300,000 Mark belaufen . -

S Schöna,r j . A >. , 17 . Nov . Der Nnsschnß des
Wiesentyäler -Brzirkssängerdnndes beschloß in seiner dentigen
hier abgrhaltencn Sitzung , den nächstjährigen Bezilkssä » o - >lna
in Todtiian nbznhalten , da der Todinoner Verein »nt diesen ,
Sängerta 'g sein Jnbilänm verbinden null . Es innrdeil nnch
gleich die Gesammtchöre . drei an der Zahl , festgesetzt . Hierauf
wurde den einzelne, . Bei einen die Beurtbeilnng ihrer Lei
stiingeisi auf den, diesjährigen Sängerkag >» Präg schriftlich
eingehändigt . Einige Lieder de » hiesigen GesangvereniS de -
schloffen - feie .Bers,mmlnnp .

* Saa '
ringen , 18 . Nov . DaS Strafverfahren gegen de»

Redakteur Slratz vom . Säckinger Volksdlatt "
( Zentrum )

wegen Btlridignng de» Oberamtmaiins Waßinannsoorü ist
eingestellt -worden . •

Jg O KornLevsi . '18 . Nov . Am Samstag Abend eröffnet «
der Gesangverein . Frohsinne , mit einene wohlgelnugenen Con
cert de » Reigeoi der Winteroergnügen in unserer Stadt . Das
von Seiten des strebsame» Dirigenten Herrn Musikledrer
Autenrieth ausgestellte Programm bot neben einer Reihe
» e» einftudirter Lieder kür lviäniier » und gemischten Chor
welche ii> tadellosester Weise vorgetragen wurden , einige wunde, '
voll gesiiiigene Soli , jo von Frau Mathilde Ante » riet h
eine Arie ans der Mozart ' sche » Oper . Titus " , sowie ein Volks
liedche » H» B lan Blümlein " , vorgetra .,en - von Fräulein Iva
Vogel ^ Durch herrliche Ktaviervocträge vo» Fränl . Ante » -
rieth , ksowis durch eine drillanle Borführiing des L -moll -
Concert von Brriot von. Herrn Lehrer Jtschaer gewann das
ganze Programm an wohlthnender Abwechslung . DaS aut
das (Sondert folgende kleine Avendeffe» machte bezüglich des
Gebotene !« dein Gastgeber Herrn Lehm ' S » r Post hier alle
Ehre . Ein Taoezvergnüge » ; vus fast bis zuui Frühroth dauerte
beschloß den sihöneu Abend . >

Der württemdergische Obstbauverein wird eine Vorführung
von Obstbäumen in ' » Leben rufen , für ivelche die Vordere «
tuiigeu jetzt schon im Gange sind

Die süddeutschen Milchivirthe haben beantragt , eine milch-
wirthschaftliche Abtheilung einzusüge » . Der Preisbewerb bezieht
sich aus Butter und Käse ; eine Kosthalle wird jedem Besucher
Gelegenheit geben» selbst die ausgestellten Milchwaare » zn
prüfen . In einer andern ebenfalls von der Gesellschaft ver
walteten Kosthalle wird eine ausgewählte Sammlung von
deutschen Weinen dargeboten , in einer dritten bieten die Obst¬
und Schaumweinfadrikanten selbst ihre Erzeugniffe an . Außer
dem kommen zur Ausstellung landwirthschaftliche Samen und
Pflanzen , Braugerste und Hopfe » , Obstdauerwaaren , Gegen
stände der Düngerwirthschaft , auch Stall - und Gründünger
Handelsdünger und Handelsfuttermittel .

Wie immer wird ein großes Feld kandwirthschaftlicher
Geräthe die Ausstellung zieren . In Arbeitsprüfungeu werden
stehen : Getreidetrockenapparate , Futterdämpfer , Weinfilter und
Garbenbänder . Eine Sammlung von Entwürfen ans dem
Bauwesen wird zur Ausstellung kommen, insbesondere auch
die Ergebnisse eine« Prei

'
Sansschreibeil« für Banentivürfe zn

einem Jungviehstall für Rinder .
Für alle dieienigen , ivelche an der Ansstelluiig Antheil

nehmen wollen , dürste eS die höchste Zeit sein , ihre Ent
Ichließungen » ach dieser Richtung hin zu treffen , wen » sie auf
einen Erfolg rechnen wolle» . Die erste Grundlage hierbei
muß die Einsichinahme in die Ausstellnngsbedingnngen sein ,
deren Bezug wiederholt empfohlen werden mnß .

-I- Die Wanderausstellung der Deutschen
Landwirlhschafts -Gesellschaft zu Stutt¬

gart - Cannstatt Juni1896 .
Nachhe», der Gesammtansschnß der Deutschen Landwirtb -

schafts - Gesellschaft in seiner Oktober - Sitz » » «« die gesaminte
Alisstellordnnng für die 10 . Wander - Ausstellung der Gesell-
schaft genehmigt hgt , ist dieselbe im Druck erschienen » nd
kann von der Hauptgeschäftsstelle der Deutschen Lnndwirth -
schasts - Gesellschaft, Berlin SW . , Kochstcaße 73 , kostenlos be¬
zogen werden .

Die Deutsche LandwirthschaftS - Gesellschaft veranstalket all -

jährlich nach denselben Grundsätzen eine Ausstellung und zwar
wandernd in alle,«« Theilen Deutschlands . Es hat sich als
Regel herausgestellt , auf zwei Allsstellungen im Norden eine
im Süden Deutschlands folgen zu laffe» . So folgt sitzt ans
die Ausstellung von Berlin 1894 und Köln 1895 die zn
Stuttgart . Eaniistalt , welche vom 11 . bis 15 . Juni 1896 ans
der bekannten Cannstatter Wiese abgehakten wird . Die Aus -

steUiingen sijid allgemein deutsche, jedoch pflege, ' , namentlich in
der Adtbeilüng der Thiere , die Gegend - ,- . „ i denen die A » S-

stellunge » adgehaltsii werden , sin der Beschickung voranzustehen .
So dürfen wir auch diesmal annehmen , daß in den einzelnen
Thieradtheilunge » die süddeutschen in der Zahl die norddeutsche »
Aussteller überwiegen werden . Die Hauptabtheilung der
lebende » Ausstellung wird zweifello » die Rinderabtheilmig
fei» . Mit Berücksichtigung diese « Umstandes find sitzt schon
für diese Abtheilung über 40,000 M . an Preisen ausgesetzt
worden . Unser den Rindern werden wiedernm die Gebirgs -
und Höhenschläge besonders h - rvorragen und darunter vor
allem wieder kder Simmenthaler Schlag , siir welchen allein die

Hälfte der gesammten Preirsnmme ausgesetzt ist . Ueber die

Betheiligung an der Pferdeausstellung find die Ansichten noch

ßttheilt . '»'" ^«sttlich weil Württemberg bi» jetzt nach dieser

Aus de »; Residenz .
Karlsruhe , 18 . Nov .* Pie Krouprrnzessin von Schweden ist gestern von

Bade » nach Rom gereist . Die Krottprinzessin wird zunächst
auf unbestimmte Zeit in Rom verbleiben und es von dem
Verlauf der Witterung abhängig mache » , ob Höchstdieselbe
vielleicht vorübergehend noch einen weiter südlich gelegenen
Aufenthaltsort in Italien nimmt . I . K . H . der Großherzvg
und die Großherzvgin dürften lt . , B . W . " Höchstihre An -
ivesenheit in Baden bis in de » Anfang Dezember hinein anS -
dehnen .

" 4 " Liederhafle . Für ihre Mitglieder und deren All -
gehörige hatte die . Liedeihalle " Samstag Abend im Kolosseum
einen humoristische» Familienabend arrangirt . Obzwar der
Kolosseninssaal einen ganz beträchtlichen Rani » bietet , war er
für die „ Liederhalle " doch zn klein ; die ständige Klage , der
Saal muß größer sein , trat auch hier wieder auf die Tages¬
ordnung . Da » ganze Arrangement deS humoristischen Abends
ivar nach artistischem Schnitt , vom Programm bi« zur letzten
Aufführung . 'Jiiit Spezialitäten ersten und der folgenden
Ränge traten auf und dem BereinSorchester siel die Rolle der

eigenen Kapelle des Hauses " zn , die unter der bekannt
tüchtigen Direktion deS bestens bekannten Leiters auch in bester
Weise dnrchgeführt wurde . Nachdem ein Marsch und eine
Oiivertnre verklungen,leitete derSalonhnmorist Carlo Vulpei die
nnitirten Varielsanfführunge » mit dem . Schneider Pipps "
und anderem ein und erzielte riesigen Lacherfölg . « Frau
In pektor, Frau Direktor "

, ei » Duett von zwei Danken aus
den Kreisen der Kaffeekränzchen jede Person zn sechs bis acht
iind mehr Tassen , schloß sich de » hninoristischen Vorträge »
an und wurde von den beide» Damen mit trefflichen Stimmen
und gutem Spiel gesungen . Es folgte das Anstretei , des
Königs aller Recktnrner Me - Jn -Za inib der ersten Clown »
ver Welt Kn » brother ? . »ach ihnen kamen keine
Clowns mehr . . S ' lldel Terzett osisr d ' Aivndscheii!-
drüver " im Weaner Genre stand ganz ans der Höhe der Zeit ,
und Agoston mit seinen Leistnngen ans bem Gebiet der Magie ,
Zauberei uüd vornehiiilich de« Elektrizitätsspiritissimus verfügte
über eine ganz respektable Fingerfertigkeit . Das ivar der erste
Theil und der. zweite folgt sogleich . Als Nnnuuer eins er-
schien wieder der saloiihniiioristijche Carlo Viilpes , um mit
Vortrag und Gesichterschneiden daS währeiid der Panse etwas
gesunkeiie Lachthermometer wieder auf die uöthige Heiterkeits -
Höhe zu bringen . Ihm folgte Little Bnby in seine»
akrobatischen K » nstleisti»ige » . . Die stdelen Korpsstudenten "

vom Udelterzett unter Mitioirknng SeppelS . Iva» der vierte
im Bunde war , warei , prächtige Vorläufer für Langheinrichs
Wachsfignrenkabinet , dessiii einzeloe Abtheilnngen geradezi ,
Lachsalve» hervorriefen . Die Kläiige der . Gigerlkvuigiii "

geleiteten dann die Liederhnller nach Abwickelung des Pro¬
gramms des Soiiiitags ganz frühe ans den Halle » des
Kolosseums . Schlnßeffelt : prächtiges Amiiieuieiit Aller , großer
Erfolg der Arrangeure und der ansübenden Mitglieder des
Abends ; das genügt .

- ek . Das Neichshassentgeaker erzielt ^ mit der letzten
Sonntag zum ersteil Rtale gegebenen Poffe „ Müller und
Schulze " einen Vollen Erfolg . Der Verfasser derselben , Rod .
Fels , ist offenbar ein talentvoller und auch bühueiikundiger

chriftsieller , denn das , was er unter dem beschcideiien Titel
einer Posse bietet , ist viel mehr , als man darniiter erwartet .
Es ist ein echtes Volksstnck, das mit keckem Griff in 's moderne
Leben die Leiden und Abenteuer eines allein in der Welt
stehenden Mädchen « so lebenswahr schildert , daß inan nnivill -
kürlich sich zur Heldin des Stückes hiirgezogen fühlt und deren
Schicksale mit empfindet . Ans diesen eigentlich ernsten Hinter¬
grund sind jedoch die heitere » Figuren de » üb - rrriede » in» seinen
guten Ruf ängstlichen Raths Weidmei und des trotz seiner grauen

Haare iioch jugendlich warm fntileuben . gemüthlich leichtsinnigen
Sprachlehrers Müller so glücklich eii ' gefügt , daß das Ganze
eine 'Reihe ebenso bühnenwirksamer als vft herzliche» Lochen
herausfordernde Scene » bildet . Gespielt wurde aber auch
durchweg sehr gut und theilten sich besonders die Herren
Renner und Tr imbo ur dnrch ihren frischen Humor und die
ganze Auffassung ihrer Rollen hervorragend in den reich¬
gespendeten Beifall de » Publikums . Aber auch die übrigen
Mitwirkenden , namentlich Fräulein Dora Friedrichs und
Frau Renner wurden ihren Aufgaben vollkommen gerecht
und verdienen oller Lob . Es kann daher bei einer Wieder¬
holung diese « Stückes der Bestich des Reichshallen - TheaterS ,
ivelcher ein sehr guter war , Jedermann empfohlen werden .

$ Aitherverei « Karlsruhe . Am Sonnabend , den 16 .
ds . MtS . , feierte der Zitherverei » Karlsruhe im Saale des
GasihofeS zum weißen Bären fein 16 . StiftnngSfest . Der .
zahtreiche Bestich bewies , daß die Konzerte de » unter der
bewährte » Leitung des Herrn Jllich stehenden Zitherverein »
noch immer ihre alte Anziehungskraft auiübe » . Das mit
großer Präzision durchgeführte Programm zeigte , namentlich
in Anbetracht einiger Stücke mit sehr großen technischen
Schwierigkeiten , eine vortreffliche Schulung der aus
sechs Damen und circa zwölf Herren bestehenden
ausübende » Kräfte . Der Solovortrag des Herrn Jllig
(eigene Koinpofitio ») zeugte von einer großen Meisterschaft
auf der Zither und es erntete genannter Herr mit diesem
Vortrage , wie auch mit seinem Xylophonsolo reiche» Beifall .
Ebenso fand das Flötensolo des Herr » Rigarth leb¬
hafte Anerkennung seitens der Anwesenden . Dem wohl¬
gelungenen Konzerte folgte eine gemüthliche Tanz¬
unterhaltung , bei der Jung nun Alt bis znm
frühe » Morgen ansharrten . Bei dieser Gelegenheit sei noch
darauf hingewiese» , daß der . Mittelrheinische Verband deutscher
Zithervereine " auf seinem letzten Delegirtentage Karlsruhe als
gestört für 1896 bestimmt hat , nachdem die beide» hiesigen
Zithervereine sich bereit erklärt halte », daS 5 . Verbands -
fest gemeinsam übernehineii zu wollen . Die bis jetzt
in den Städten Heidelberg , Pforzheim , Wiesbaden
und Frankfurt am Main abgehaltenen Verbands -
fefte fanden großen Anklang und man ist daher zu der An¬
nahme berechtigt , daß solches auch in Karlsruhe der Fall sei»
wird . Der Festausschuß für das 5 . Verbandsfest ist bereits
irbildet und besteht aus Herr » Waifeurichter Wirnfer ( vom

Zitherverei » ) als erster und Herrn Washausen (Vorstand
des Zitherklnbs ) als zweiter Festpräsident .

Lest . Sekienheit ^ Daß die gegenwärtige warme Witte¬
rung die Bäume und Sträucher wieder in Trieb bringt , können
>vir täglich sehen , nicht doch einenattsgewachseueii Maikäfer .
Ein solches Exemplai , munter und wohl , wurde heute Nach¬
mittag der Redaktion präsenlirt als Beleg der Wahrheit . Ob
derselbe den Winter überleben wird , bez >veifeln wir zwar stark.

A Iußbaflwettspiel . Bei herrlichstem Wetler hat das
in der MittägSzeitung vom 16 . d » . Mts . erwähnte Fußball -
ivrltspiel stattgeknnden . Den Engländern gelang er durch ihr
angeborenes Spieltalent , in einem Zeitraum von kanm drei -
viertel Stunde vier Goals zu stoßen . Schon die gänzlich ver -
nuglnckle Aufstellnng der deutschen Spieler ließ nicht viel
Gutes erwarten . Ferner wurde durch ihre immerwährende
!l >nf!ellnng das Spiel vollständig gestört . Erst in der zweiten
Hälfte des Spieles kam Ordnung in die Reihen derselben .
Diesem Umstand ist e» auch wohl znzuschreibe», daß die Eng -
iänder keine weiteren Erfolge errangen .

tz , Athketeuwettstreit . Bei dem am Sonntag den 17 .
d . M . adgehaltenen großen Athletenverbandswettstreit in
LndwigShasen a . Rh . errang sich Herr Engen Schubert
vom Athlelenklub Badenia Karlsruhe bei sehr scharfer Kon -
knrrenz den 8 . Preis i >» Seniorstenimen , sowie den 3 . Preis
nn Griechisch-Römisch Ringen 1 . Klasse. Der Preis ist im
Laden de» Siegers hierselbst ansgestellt .

* Die ^ etrolenmp ' eise sind in den letzten Tagen wieder
rapid in die Höhe gegangen . So stieg der Preis vom 5 . dis

zum 15 . ds . von 14 .90 auf 16 . 75 Mark für 100 Kilogramm
unverzollt . Al » Grund de ! Eteigens der Preise wird Pro -
duktionsvermlndernng angegeben , ob mit Recht , bleibe Dahin¬
gestellt . Hoffen wir , baß nicht dieselbe Preistreiberei sich zeige»
werde , wie im April dieses Jahre » .

* Im Schnelkzngsverkehr ZScrliik — graset trat vom
15 . Novembei ab eine wichtige Nenenian «t » . Äon diesem
Tage ab werden nämlich die sogenannten Atanteuffelzüge —
aus Berlin Potsdamer Bahnhof 7 Uhr ^ 0 Min . sttachinittagS ,
in Basel 2 Uhr 10 Minuten sttachnüttagS und aus Basel
3 Uhr 25 Minuten Nachmittag » , in Berlin Votsdamer Bahn¬
hof 10 Uhr 36 Min . Vormittags — , deren StammaiiSrüftniig
bisher nur zwischeir Basel und Frankfurt knrsirte , und welche
nur direkte Wagen 1 . und 2 . Klasse zwischen Basel und Ber¬
lin führten , zivischen Basel » nd Berlin dnrchgeführt . Es kur >
siren daher von dem genannten Zeitpunkt ad zwischen Basel
und Berlin iu diesen Zügen ein Wagen 1 . und 2 . Klasse und
zwei Wagen 3 . Klasse, so daß nicht nur de» Reisenden 1 .
und 2 . Klaffe , sondern auch den Reisenden 3 . Klaffe das Um-
steigen in Frankfurt erspart bleibt . Ferner kursirt in den
Zügen ein Schlafwagen zwischen Berlin und Basel , wodurch
de » Reisenden erindglicht wird , schon ab Basel sich einen
Schlafplatz zu sicher » , wie auch bei der Reise von Berlin nach
Basel das längere Verbleiben im Schlafwagen ob Frankfurt
ermöglicht wird . Endlich ist zu bemerken, daß die Züge auch
einen dirkten Wagen 1 . und 2 . Klaffe zwischesl Dresden und
Basel und einen direkten Wagen 3 . Klasse zwischen Leipzig
und Basel führen werden .

Theater . Kunst und Wissenschaft .
— Jriß v. Mos« tut* Htto Jreytag . Ueber die au»,

wärtigen Erfolge zweier hier m »t Recht beliebte «» Künstler ,
der Herren Fritz v . Bose und Otto Freytag bringen Leipziger
und Berliner Blätter bemerkenSwerthe Mittheilunge » . So
schreibt Prof . Beruh . Vogel über ein Leipziger Konzert der
Genannte » in den »Leipz . Reuest . Rachr . " : Der Pianist Herr
Fritz v . Bose und der Sänger Herr Otto Frehtag hatten
im Saale de» Hotel de Pruffe eia Konsrrt veranstaltet ; ,»
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ltfat sehr iiiit befüdit imb brachte beiden Solisten reichlichen,
wohlverdienten Bestall ein . An die Spitze des Programms
war gestellt Beethovens op . 53 , die sogenannte . Waldstein -
sanate " . In ihrer Wiedergabe war für Jeden , der dem Werden
und Wachse» des Pianisten seit Jahren gefolgt , ein entschiedener
künstlerischer Fortschritt zu erkennen ; sichrer und glänzender ist
seine Technik. selbständiger und tieser ^

die Auffassung geworden .
Später ließ der Bortragende folgen Suite (op . 50 ) von M .
Moszkomski ; auch ihr sicherte er eine durchaus exakte »nb
wo es nötsig war ) selbst pikante Anssnhriing , wie sie z . B .
ven dem mit Schwierigkeiten gepfefferten Capriccio vor Allem
verlangt wird . Die antikisirende Haltung des ersten Allegro ,
die etwas ' verschwommene Elegik im . Air "

, die mit modern -
weichen MeliSmen fast zu reich ansgestattete Finalgigua fanden
in ihm auf dem klaiigprächtigen und sangesfrendige » Blütb -
ner » Flügel «inen ebenso gewiffenhaften wie begeisternngs -
fähigen Interpreten . Egambatis originelle , kontrastreiche
Js -moli -Gavotte , Chopins 6is -moII - Etüde , die recht an »
sprechende, fein allsgearbeitete ^ -äur -Novelettevon F . v . Bose ,
znm Beschluß drei Stücke von seinem hochverehrten Lehrer Karl
Reinecke und zwar die Gondoliera (op . 86 ) , „ SchöneMaien -
nacht " (op . 202 ) und L-moll -Ballade ( op . 215 ) , alles Kom¬
positionen in denen Anmnth und Wohlllang auf 's Innigste
sich verknüpfen , bestätigten kräftig Alle « , was über de » Ernst ,
die Gediegenheit von Fr . v . Böses Knnststreben und die glück¬
liche Entwickelung seines pianisttschen Talentes bereits bemerkt
worden . Auch als Begleiter zeichnete er sich au « ; man
rief ihn wiederholt hervor . Herr Otto Frehtag trug vor
von Schubert »Fahrt zum Hades "

, „ Greisengesang " , von
Schumann „ Du bist wie eine Blume "

, „ Mit Myrthen
und Rosen "

, Carissimis „ Viktoria "
, „ Altdeutsches Lied " ,

bearbeitet von O - H . Lange , von R » binst ein „ Wir
Drei ". . Sehnsucht " uüd Ad . Wallnöfer « „ Vale caris -
sima “

; gesund und ausgiebig ist sein Stimmmaterial , dabei frei
von jeder modernen Untugeud . In Fortestellen gewinnt seinOrga »
echtesBaßgepräge , und wo er zartere Töne verivendet , zeichnen sie
sich aus durch elastische Barytonwärme . Mit der Klarheit der
Deklamation geht bei ihm eine außergewöhnliche Jndividuali -
sirungSkunst Hand in Hand , wodurch er den StimmungSgehalt
der jeweiligen Komposition dem Hörer so nahe als möglich
bringt . Damit bereitete er denn auch Allen großen Genuß
und erntete dafür lebhaften Beifall und langanhaltende Her¬
vorrufe . — Ueber das Berliner Konzert der beiden Künstler
lesen wir u . a . in einem dortigen hervorragenden Organ , der
. Post " : »Herrn Fritz v . Bose ' S Spiel , der gemeinschaftlich
mit dem Sänger Herrn Freytag im Konzertsaale in
der Potsdamerstraße ein Konzert gab , ist gefälliger Art und
trägt der Besonderheit jede« vorgetragenen Musikstücks Rech¬
nung . Schumanns Phantasie i » 6 -äur wstrde mit warmer
Empfindung und wirkungsvolle Steigerung zum Schluß ivieder -
gegeben. Mit geschmackvoller Auffassung und flüssiger Technik
kam MoszkowSkis Suite in 0 -cIur zu Gehör . Her Freytag
bat eine prächtige , volle und weiche Baßstimme , die in allen
Lagen gut klingt, "

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe, 16 . Nov . Sitzung der Strafkammer u .

Die Tage -orbnung >ür ine heutige Sitzung der Strafkammer I!
verzeichnete zwei Fälle , von welchen der erste die Anklage
gegen den 30 Jahre alten Taglöhuer Franz Napieralski
aus Kokoszczyn, wohnhaft in Pforzheim , wegen Vergehens
gegen das Alters - und JnvaliditätSgesetz zur Verhandlung .
Der genannte Angeklagte hatte im Juni ds . I « . schon einmal
verwendete VersichernngSmarke » , wissend, daß dieselben ihre
Bestimmung schon erfüllt hatten , abermals verwendet , indem
er dieselben in seine Qniitnngskarte einklebte. Er wurde Hier¬
wegen mit 1 Woche Hast bestraft .

Vom Schöffengericht Eppingen war am 17 . Oktober der
36 Jahre alte Kausmann Adam Heinrich Gebhardt aus
Eppingen wegen Betrugs zu 14 Tagen Gefängniß und 30 Mk .
Geldstrafe vernrtheilt worden . Gegen diese « Erkenntniß legte
Gebhardt die Berufung ein , die auf Grund des zweiten Ver¬
handlungsergebnisses zu feiner Freisprechung führte .

A Karlsruhe, 18 . Nov . Tagesordnung der Straf ,
kammer Hl für Mitwoch , den 20 . November , Vormittags 9 Uhr .
1 . August Merkel aus Kehl wegen Verbrechens gegen
8 176 Abs . 3 R . - St .-G . - B . 2 . Kart Panlns Kunh a » s
Haneneberstein wegen Diebstahls . 3 . Katharina Ewald ans
Stein wegen Betrugs . 4 . Emil Volz ans Mörsch
wegen Diebstahls .

Handel und Verkehr.
Mannheimer zrstckten - ZLörse. An der gestrigen Börse

waren Schwartz - Brauerei zu 107 vCt . und Mannheimer
Gummi - und Asbest - Aktien zu I25pCt . im Verkehr . Gesucht
blieben : Rhein . Hypothekenbank - Aktien zu I77G . (-f- 1 pCt ) ,Verein chem . Fabriken 151 bez. (-s- 2 vCt . ) , Anilin - Aktie»
417 bez . ( st- I pCt . ) . Eichbanm - Brancrei 156 50 G . ( st- 1 pCl . ) ,Lndwigshasener Aktien - Brauerei - Aktien 225 G . (4 - 5 pgf V
Badische Brauerei 64 .50 G .

'

Mannheimer Getreidebörse . Ans -größere November -
Weizen - Aeuderungzn zeigte sich gestern sü n-.nv - re Haltung und
da auch von auswärts die 'Berichte nicht vcionoer « ermnthigendlauten , waren Preise niedriger . Roggen für Hafer und Mais
verkehrsloS .

mäßige Anstellnna . Bewerbungen au « der Zahl der Finanz
afsistenten bis 25 . d? . Bits .

Bncherfchan.
In ei» überaus prächtiges Gewand hat zu Beginn des

neuen Jahrganges 1896 die Großsoliv -Ausgabe der illustrirten
Familienzeitfchrist „ Hleber Fand « nd Meer " ( Deutsche
VerlagS - Anstalt , Stuttgart ) sich gekleidet, und mit der schim -
inernde » Augenweide verbindet sich ein auserlesener Inhalt .
Schöpfungen zweier unserer berühmtesten Dichter eröffnen den
Jahrgang : die Novelle . Abencener eines Blanstrümpschens "
von Paul Hehfe und . Maximum "

, Roma » aus Monte Carlo ,
von Ossip Schnbi » . Hierzu gesellt sich in dem uns vorliegen¬
den ersten Hefte ein reichhaltiges Feuilleton und inteceffante
Aufsätze. Die polychromen Darstellungen dürfen als Muster -
leistnngen der Technik gelten . Neben dem doppelseitigen Kunst¬
blatt „ Ueberraschnng " »ach dem Gemälde von Paul Thnmann ,
das , in den Rahmen gefaßt , eine» hervorragenden Wandschmuck
bilden wird , finden wir ein reizvolles Blunienstnck : . Oleander " ,
ferner ein drolliges Genrebildchen , endlich auch im Text noch
eine Reihe farbiger Abbildungen , ganz zu geschweigen von der
Menge der übrigen Illustrationen . Bis ans de» Umschlag
erstreckten sich die glücklichen Neneruugen der Hestausgabe von
. Ueber Land und Meer " , der ebenfalls farbig getönt ist.
So erscheint im 38 . Jahrgange . Ueber Land und Meer " in
verjüngter und wesentlich vervollkommneter Gestalt . Allen
unsere » verehrlichen Lesern empfehlen wir , sich da « erste Heft
von der nächste» Buchhandlung komme » zu taffen , um sich von
dem, was „ Ueber Land und Meer " für seinen billigen
Abonnementspreis (3 M . 50 Psg . vierteljährlich , 60 Psg . für
da« 14tägige Heft ) bietet , selbst zu überzeugen ._

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 19 . Nov . Die Kaiserin Friedrich , welche

ihre » Geburtstag am 21 . d. M . bei ihrer jüngsten
Tochter der Prinzessin Friedrich Karl von Hesien auf
Schloß Rumpenheim verleben wird , gedenkt dem Ver¬
nehmen nach am 25 . d . Mts . wieder nach Berlin
zurückzukrhren und für de » Winter in ihrem Palais
Wohnung zn nehmen .

Berlin , 19 . Nov. Wie das „Berl . Tagebl ." er¬
fährt . ist . nachdem die Initiative des österreichische»
Ministers des Aeußern , Graf Goluchowski , zn einer
europäischen Entente rückhaltlos Zustimmnttg gefunden
hat . von deutscher Seite an Rußland und Frankreich
die Anregung zu einer engere » Verständigung nach
Analogie des gemeinsamen Borgehens in Ostaflen er¬
gangen . Das dürfte auch der Inhalt des Hand¬
schreibens sein, welches Großfürst Wladimir von dem
deutschen Kaiser an den Zaren mitnahm .

Berlin , 19 . Nov . Dem Reichstag wird in
seiner nächsten Session auch eine Novelle zu dem Gesetz
über die Erwerbs - und Wirthschaftsgrnossrnschaften
vom Jahre 1889 zugehen .

Paris , 19 . Nov . In den Kammer -Couloirs
herrscht eine an die Zeit des wildesten Panama -
Skandals erinnernde Erregung . Mareel Hadert wird
die Regierung interpellire ». ob sie gewillt ist. die ge¬
heime Vorgeschichte der Verhaftung Artons bekannt zu
geben , insbesondere mitzntheilen . ob über die zweideutige
Haltung der früheren Ministerien , vor allem Dupuys .Dokumente Vorligen , die geeignet sind, die Angabendes Detektives Dupas zu bestätigen , welcher in seiner
Brochüre behauptet , er hatte Alton schon 1893 in
Venedig verhaften können , wenn die Regierung ge¬wollt hätte .

Rcm , 19 . Nov . Ein zweites Stationsschiff wird
voraussichtlich nach Konstantinopcl geschickt. Dasselbe
geschieht Seitens aller Mächte .

Koustautiuopei , 19 . Nov. Dem „Aeri . Zokiü -
Anz ." wird von hier gemeldet : Im Villajet Aidin
hat ein furchtbares Erdbeben stattgefnnden . I » Ber -
gauia wurde durch dasselbe großer Schaden angerichtet .
Auch Menschen kamen dabei um .

Kouftantinopel , 19 . Nov. Die Bestätigung
Tuchan -Pascha ' s zum türkischen Botschafter in Berlin
ist noch immer nicht erfolgt . Man bringt die Ver¬
zögerung mit der neuen Ministerkrisis am goldenen
Horn in Verbinditiig .

per
Mannheim , 18 . Nov - Weizen per November 1895 1470
März 1896 14.65 . per Mai 1896 ! 4 .70 , Rouge » m - g|0P

'
1895 12 .50, per März , 2 .75 , per Mni 1896 12 75,Hafer per Nov . 1895 12 .50 , m Mur , i39ö 12 .80 , per Mm1896 12.80 , Mais per Nov . 1895 10.25 per März 1896 10 —
per Mai 1896 10.- .

Mannheim . 18 . Nov. Mehlpreise . Weizenmehl 0027 .50 , 0 25 .50. 1 23 5 : ,. 2 22 .50 , 3 22 - , 4 19.25 , Roggen¬mehl 0 22,60 , 1 2050 .

Offene Stelle »».
SBaben . Bei der Große . Vereinigten Stiftungenver¬

waltung in Baden eine Gehistenstelle mit einer AnfangSver -
QÜtitng von jährlich 1300 Mk . und mit Aussicht auf »tat « -

16.

16 .

16 .

16 .

9 .
12.

Fnmitiennnchfichtcn .
- »«»»« an» den Standesvnchern Karksrnye.

Eheaufgebote :
Nov . Wilhelm Jößel von hier , Weißgerber hier , mit

Emilie ©triebet von hier .
, Karl Marquart von Rettighofe » , Kutscher hier ,mit Theresia Ernst von Nenhunfen .
, Michael Lipp von Oftersheim , Tüncher hier , mit

Emma Merz von Sulzbuch .
, Paul Matz von Mohri » , EisenbahnbstnebSselretär

hier , mit Helene Kobs vo » Berlin .
Geburten :

Nov . Anna Kurolina , B . Otto Ochs. Buhnurbeiter .
» Erna Karolina Johanna , B . Wilhelm Grimm ,Kuufman » .
* Anna Id » , B . Georg Frank , Schreiner .
» Albert , V . Franz Seitz . Arbeiter ,
. Emma Frieda . B . Wild . Kirchgeßner . Taglöhner .» Klara Mathilde Anna , V . Wilh . Heintz, Buchhalter. Karvkine , V . Christian Stadtmüller , Taglöhi -er. Elsa Berthalda , V . Franz Goldsteiii , Chorsänger ., Karl Anton , V . Jak . Fried . Schmidt . Bahnarbeiter
. Karl Friedrich , V . Jos . Fnedr . O 'er. Maschinist !

17 . Nov . Karl , V . Karl Nnßberger , Bildhauer .
18 . , Luise Auua Helena , V . Martin Süß , Taglbhner .

Todesfälle :
15 . Nov . Wilhelmiue Knörr , alt 62 Jahre , Ehefrau bst

Bierbrauers Wilhelm Knörr .
16 . , Anna Becht , alt 29 Jahre , Ehefrau des Hoskochs

Friedrich Becht .
17 . . Josefine Zeil, alt 53 Jahre , Ehefrau de» Schneider«

Meisters Peter Zeil .
Auswärtige Fsdesfässe .

Pforzheim . Martin Frey , Eisenbahnarbeiter . — Christian
Frank , Hammerarbeiter . — Julie Neu g«b. Kranenbera ,43 I . a .

Baken . August Faller , 46 I . «.
Lahr . Georg Kölblin , 50 I . N.
Thennenbach . Karl August Lapp .

_
Wassevftand deS Rheins .

Ma «au, 19 . Nov. , MorgS . , 4,87 m, gestiegen 38 ein.
Wakdshut , 19 . Nov. , 2,28 cm.
Kehl , 19 . Nov . , 2,41 cm ,

Vereins - und Vergnügungs - Anzeiger .
Dienstag, 19 . November:

Athketen-Kknb „ Herinania ". Halb 9 Uhr Hauptübung .
Klnblokal Gasthaus z . Nnßbaum .

Aürger - Kesellschast. Halb 9 Uhr Bereinsabend im Reichs-
Hallentheater,

ßoncordia . Probe.
Kv. Arbeiterverein . Halb 9 U. Dereinsabend.
Aechtklub „ Kermunduria ". 9 U. Uebungsabend bei -Herrn

Fechtmeister Reinmnth.
Möller ' scher Stenographen -H . 8U . Uebungi. d . Leopoldschule .
Furngemeinde . 8 U. Turnen in der Zentralturnholle .
Hurngesellschast. 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
Verein bikd. Künstler . 8 U. Begrüßungseffen .
M. f . Kandlungsüommis . 9 U . Zufammenk. i . Prinz Karl.

Ball-Seidenstoffe von 60 Pfge.
bis 18 .65 p . Met . — sowie schwarze, weiße und farbige Kenne -
Verg-Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p . Met. — glatt, ge-
streift , karriert , gemustert . Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual ,und 2000 versch. Farbe » , Dessin « rc.) . pvrto - « nd steuer¬frei ins Kans . Muster umgebend.
Seiden -Fabriken G. Henneberg (k. » . fc- Hoti .) Zürich .

Neu ! ^ 0 ^ Neu !
K a sy e r- Nähmaschinen

mit Kugellager - Gestell
D .-R .- G . Nr . 8361. 18042

Keine Anstrengung mehr beim Treten ,spielend leichter Gang , anerkannt vorzügliches
Fabrikat in Sicherst gediegener , eleganter
fachniännischer Änsführung . Billigste Preise,

Zahlungserleichterung,reelle Garantie , Kataloge gratis u. franko .
Alleinverkauf bei 8s - Göhler , Adlerstr . 13, nächst der Kgiserstr.

M (ant(
durch Annoncen in Zeitungen , Zeitschriften re.
ist nur dann von Erfolg begleitet — wenn sie
auf Grund reicher Erfahrung sorgfältig vor¬
bereitet wird . Dabei ist von grösster Wichtig¬
keit zweckmässige Abfassung des Textes , fach¬
kundige Anordnung des Satzes mit geeigneten
Schriften oder Zeichnungen , sowie die richtige
Auswahl der Blätter . Kostens » eieuAufschlntz
hierüber crtheilt die gröstteAnnouecn -ExPcditio »
Deutschlands Rudolf Mosse , Frankfurt a . M ,
Kaiferstraste I , Elke Salzhans , Telephon Nr . I » S .
Vertreter für Karlsruhe : Gustav Frounne ,
Amalienstratze 4 « . 15934

Buxkin
franco «oppelbreit per Meter 4 Mk. 1 .35
m Cheviot
Haas Sopre ’

.trelt ner Meter ä Mk . 1. 95
grösste versenden in einzelnen Metern franko

tewaM .
Oellinger & Oo ., Frankfurt a . M.

Die abwechselnde , bald schöne , bald regnerische, bald kalte
Witterung macht ihre Nachtheile ganz empfindlich an der Haut
des Menschen bemerkbar . Keine Jahreszeit zeitigt so diel
aufgesprungene , schmerzende Hände , rauhe spröde Gesichtshaut ,
denn die jetzige. Wie unangenehm die « ist , weiß ein Jeder .
Eine Nothwendigkeit ist es , gegen derartig schwer schädigende
Nachtbeile seine Haut zu versichern » und dies thnt man einzig
„ nd allein durch den regelmäßigen Gebrauch vo » Ci -£ m «
Iris « Dieses Präparat ist garantirt unschädlich , hiltt sicher
und bat sich während der Zeit seines Bestehens zum Lieblings »
toilettemittel der elegante » Welt gemacht. Creme Iris kostet
per Tops 1,50 M . , ist enorm ausgiebig , daher billiger denn
alle anderen Präparate und ist i» Apotheken, Drogerien , Par¬
fümerien und bei Friseure » » bältlick



alle Mittwoch Abend . Hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis Vs 10 Uhr .

_ Der Sorüand .- "

. ihm. 8«ij«4tttiaiiiftt
■i ( Regiment HO )‘ Karlsruhe .

Einladung . "HW
. Mittwoch den SO . Nov . d . I ..

^ Abend - 8 Uhr :
Amms - Versammlung

i
'
ki unserem neuen Lokal ( Hof von

Hostoud ^ Zirkel ^ , , woz» M « Mit ^
gueder und ehemqlige Regiments¬
kameraden freundlichst einaeladest sind .
^ Besprechung wichtige » Bereins - An »
Kelegenheileti , Ansnahine neuer Mit¬
glieder und Belheitianng an dem in
ifiichstcr Zeit stattfindende » RegimentS -
fest in Mannheim .
i : Es wird um zahlreiches Erscheinen
gebeten, 17118

Per ^ oriland .

Tnrngemeiinle KmKmiie.

W ,

SO Kronenfiraße SO ,

lKailptsilialei
124 » 3nifffftr . 124a ,

^ egeniiberd .GrHofapoiheke ^
^ upfirhlt ihr « reiiommlrteii

weitzen und rothen

^ a f e 1 w e i ne
04« 40 Pf . a» per Liter ,

bÜÄFeden^ eine^
lZpezialität : Kordesux -, Rhein' ]and Moselweine , |

Krankenweine : !
Tokayer , Samos , Marsala ,

Malaga ,
FriHistfickswelne » j

Portwein , Sherry , Madeira ,
Ungarweine ,

Schaumweine ,
alle bekannten Marken , |

Champagner, I
| Spezialität : E . Mercier & Cie. ,

Cognac ,
Deutsche n . französischeOriginal -i

füllnngen . 15596

Spirituosen .
Sun», hrae , Kirschen - und I

rweteebgenwaseer ete . , j

tdiMenre,
I deutsche, französische u . Holläm
zdische zu allen Preisen und rn j

jedem Quantum .

„ 3 £
Schwank in 3 Slkten von Ralph

Et o b b i n s . 17091
Kasscncrösknung 7 'f, Uhr .

Anfang 8 Uhr .
> Alles Nähere Plakatsäulen . NW

Die Durn -Abend « für Mitglieder
>mÄ Zöglinge finde » , ietveilS Diens¬
tag n „ d Freitag Übend von 8
bis ly Nhr in der Zentralturnhalle— BiSmarckstraße — statt .
.löjg * Der Tnrnwart .

Sfob ' ^ tr JHteiio ^mpfirn.=
« weilt Jlarfsmlk

Mittwoch , Abends ' /.S Nbr

Nebungs -Abend
im Hotel National , IN?

Göll- 1 » mm
zu bekannt billigsten Preisen

bei 17010 . , 8.1

J . Peiry ,

Kaiserstraße 151 ,
dem Museum gegenüber .

A. Berwanger,
Kaiserstrasje 169 .

Grösste « Lager
17001 .3 .1tn

Verein für Vereinfachta
Stenographie .

Mittwochs undFreitags , Abends
halb 0 Nhr :

TJ e b xx xx
in der Oberrealfchnl «.

5loiBal= BB & Dieform-
Wäslbc

in allen Qualitäten u . Größen .
N „u reelle Waare

zu den billigsten Preisen .

Karlsrulie.
Kameradschaftliche Bereinigung
findet jeden Mittwoch Abend halb 0 Uhr im Vereinslokal
(F r a u k e u e d ) statt .
17122 l > er Vorstand ,

Zur Schützenliesl
.

Heute Dienstag den 10 . November :

Militär - Concert.
Anfang 8 Uhr.

Es ladet ergebenst «in
Eintritt frei . 17070

Fi ». L . Sohäfei ».

Flchrniß -Versteigermig.
Donnerstag Hsn 21. Wovernber ö. J .,

Vormittags 9 Uhr beginnend ,
j^ tben Krieg ft raße 04 , parterre , die zum Nachlaß des
Philipp Würtemberger » König !, prellst . Hauptmann a . D .,gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahkung öffentlich versteigert :

Gold itnb Silber , 1 gold . Herren,,hr mit Kette , 1 gold .
Damennhr , gold . Arinbänder und Ringe , Weihzeug , Herrenkleider ,darunter eine Uniform mit Helm , Säbel , Gewehr und Pistole ,
ferner : 1 Sopha , 2 Fauteuils , 4 Sessel , l Kanapee mit 8 Sessel ,1 Sekretär , 1 Spiegelschrank , 1 Silberschrank , 1 Tafelklavier ,1 Buffet , mehrere Chiffonniere und Kominode , 1 Anszugtifch ,6 Stühle mit hohen Häuptern , Amerikanerstühle , 4 vollst . Betten .Kinderbette » , 1 Dienstbotenbett , 1 Waschkommode mit Marmorplatte ,
versch . Spiegel , Oelgeniälde und andere Bilder , Nachttische ,1 Regulator , 1 Stand - und andere Uhren , Nippsachen , Teppiche
und Borlagen , grohe Vorhänge mit Gallerim . versch. Gaslüstre ,1 Badewanne , 1 eiserner Herd , 1 Küchenschrank , Porzellan -, Holz - ,
Messing - und Knpfergeschirr , Reisekoffer , 2 Rollläden , 1 Flaschen -
schrank , Waschzüber , Kübel , Körbe und sonst noch versch. Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber einladet
Karlsruhe , den l9 . November 1895 . 17075 .2.1

Ak . Wirnser , Waisemichter .

Räucherlachs ,
Kieler Bücklinge ,
Kieler Sprotten ,
Fleckhäringe ,
Flundern ,
Rauchaale ,
Lachshäringe ,
Bismarckhäringe «
Delikatetzharinge ,
Bratharinge «
Berl . Rollmops ,
rufs . Sardinen ,
Häringe in Gelve ,
Aal in Gel « e,
Oelfardinen »
Hnmntern re.

empfiehlt billigst 17101

J . Klasteper ,
Kaiserstrasse 100 .

Mlmnaten.
Bon frisch ein getroffener Send ung ,

„ Marke Walkoff *
, tadellos , mit

Garantie für Lmonatliche Haltbar¬
keit, empfehle :
Vismnrtthliriktge ,

per 4 Liter-Dose M . 2. 10,
Beliuev Rollmöpse ,

per 4 Liter -Dose M . 2 .—,
Rnss . Sardinetr ,

per 4 Liter - Dose M . 1 .90,
Brathä » iiig ?,' per 8 Liter -Dose M . 4

Bei 5 Dosen , auch fortul , per
Dose 10 Pfg . billiger . Pvst¬
und Bahuversandt . 17052 ,2.1
Fritz Lepperf ?

Karlsruhe ,
Amalien st raste 14 . i

Telcvhonanschlnb 302 .

<§ apiW”§ andlung >

cftc 'vm . SdunidtSf &chf ,
1 Kaiseratr , 159 Karlsruhe Ecke Eitterstr.

S
~
abt 'ibUffer von § eschdftsbüSePtt .

Attfertigung sämmtl . Druckarbeiten.
v Comptoir -Artikel .

Billigste Preis «.

Ai » 'Spezialität empfehle :
Müllers Accordzitfier

Monopol Arion Orpheus Erato
Mit. 16 . - 21 .— 40 —
sowie sämmtlirhe dazu erschie¬

nene Noten .
Das Spiesen auf diesen un¬

vergleichlichen Instrumenten ist
von Jedermann ohne Vorkennt -
nisse In einer Stunde zn erlernen .
Nach Auswärts per Nachnahme
unter Zuschlag von 1 M. für
Porto und Verpackung :. 17078

H. Maurer, Pianolager ,
Friedrchsplatz p, d . d. Hauptpost .

RkklllS HkikliW- kksiilS .
Ei » imlger , fleißiger Geschäftsmann ,

dem die beste» Referenzen zur Ver¬
fügung stehen, ivetcher ans 1 . Jan . >896
ein größeres , gutgehendes . älteres
Möbel - und Tapeziergeschäst antritt ,
sucht mangels Zeit und Gelegenheit
auf diesem Wege eine Lebcnsgefähr li» ,
welche Lust und Liebe zn einem Ge -
schösl und einige tausend Mark Baar -
oermögen Hot .

Offenen mit - Angabe der näheren
Verhältnisse erbirtet man unter
>Nr . 17109 an die Spedition der
„ Bad . Presse " . 2. 1

.Kirschen wasser ,
neues SaSbachwalder , prima Qualität ,
per Liter M . 2.50 sowie al : e« ist zu
haben . 17103 .SU

Luisenstraße 52, 3. Stock .

Verkauf .
Ein beinahe noch neues vollständiges

Bett , hatbsranzösische Bettlade , eine
Waschkommode mit Marmorplatte ,
t Chiffoiner , auseinandernehmbar ,
sind billig zn verkaufen . 17079
Ecke der Rüppni rer - n . Nebeniusstr . 50,

4 Stock .

Vorarbeiter gesucht.
Ei » tüchtiger Schlaffer oder

Mechaniker , »nt den maschinellen
Einrichlungen für Massenfabrikation
vertraut , wird als Vorarbeiter von
einer nahe,telegenen arotzen Fabrik
auf bauernde Arbeit gesucht . Mel¬
dungen mir Angabe von Eintritt und
Lohnanspruch b - sorge» u. M - SI3S
Haasenftein Sf Vogler , A G
« arlsrnbe . 1S80O3X

Tiliis
An verschiedenen Kursen können

noch Herren und Dame »,theil »ehi» rn .
Mache die Herren Bangewerkeschuler
besonders auf den neue » Tanz - Unter -
richt aufmerksam . 17110

Achlmiasvollst
Lok . Tvkssn , L .inüehrer ,

Kniscrstratze 78 .

Veisicherungsfach .
Gesucht Herren ,
die für eine der ältesten und renommirt .
deutsch. Leb .- Bcrs .-Ges . Abschlüsse hei
12 —20 °/oo Pioviston tiefer » . Strengste
Diskret . Off . mit . Nr . 16857 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .L

Pfäder-Lerjltizttass.
Vom 18 . biS 22 . » . « Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend , »ersteigern
wir die über 6 Monate verfallen « '
Fahrnitzpfänder bis guUt ; ! . .
Nr . 6000 , und zwar :
DienStag : Weihzeug .
Mittwoch : Bold - und Silbergegen »

stände , Uhren re. re-,
Donnerstagr Bette » . Schuhe

Stiesel rc. rc.,
Freitag : Ellenwaarr » . Kleider.

Uhren rc. rc.
Karlsruhe , 18. November 1898 .

Städt . Spar - und Pfandleihkasse -
Vermnltung . ies8k.s.s

Die
Schirm ieutweüdet .

ejenigen,
Schirm

, welche Sonntag Abend
den Schirm im „Hohentwiel *
mitgenommen haben , werden ersucht»
denselben baldigst dorten abzugeben ,
andernfalls Klage erhobm wird , da
Näheres der Tbäter bekannt ist. » >. .

Karlsruhe .

650000 Mk
sind auf 1. tzyvotheke z« 4 n. 3*/»V,
schon bei Besuchen von 3000 Mk . gn
auszuleihen . Näheres bei Einsendung
von Derlagscheinw durch 17091.2 .1
KarlWeinspach , Leopoldstr . 33 .

Ein kteiner '
»euer

Clektvo - Motov
ist zu verkansen . Bei Anwendung
starker Batterie auch für Nähmaschinen¬
betrieb geeignet - 17074

Krone,istraße 51 , HInterh, , 4 . St , , ,
Plüschgarnituiv

«ine feine neu« DibauS in F«
stoff. 4 gebrauchtes, neu
Wohnzimmerkanavee , I Ottomane
stehe » billig zum Verkauf hei W -
Kirschrnlohr , Tapezier , Bürger -
stratze 8 . Part , 17081 -3 .1»

Cresuctlt
wird znin sofortigen Eintritt ein zu¬
verlässiger Notarsgehilfe , der schon
längere Zelt bet Notare » gearbeitet
hat und gute Zengniffe anfweiscn
kann . Gesl . Offerten nimmt unter
Nr . 15206 die Exped . der » Bad .
Presse " eiitaeaen . >

Eins tüchtige Büglerin
w !td gesucht. Durlacher Allee 46,
neben ^ » sel Helgokand , Hintergebäude .

Zn »! sosortiaeii Dtensteininlk ge -
sucht ei » Mädchen vom Lande im
Alter van 15- 18 Jahren . 17113
F rau Radecke , Zäh >i » gerstr . 17,1 Tr .

1 bis 2 «Tangen ,
welche Lust habe» , die Schlosserei
gründlich zn erlernen , können sofort
eintrete » in de , Schlosserei Wilhelm
Graf , Biktoriaitr . Ig 17099

Dichttgee

Vanschloffer
sucht sofort Beschäftigung .

Gcfl . Offerten nnter dl . A , 17104
an die Exp , der „ Bad . Presse ^ erbeten .

' in 17 Jn
'
hie nitn - Bursche ,

I« der 5 Klassen in einer gutitii
höheren Bürgerschule mit¬
gemacht und ans achtbarer

Familie ist. sucht Stelle als Lehr¬
ling in ein Kansniaiinsgeschäft . Gesl .
Offerten unter Nr . 17087 an die
E xvcd. der „ Bah . Presse " erbetei, . 2 . 1

Auf Anfang Februar cvent . auch
per April ist eine schöne Wohnung ,
bestehend aus S Zimmer » nebst Zu¬
behör in nächster Nähe deS Markt¬
platzes und der Kaiserstraße zum
Preise von M . 750 zu vrrmiethen .

Näheres Lammstraßc 5 bei Zahn¬
arzt Mannsdach von 8 - 12 und
2—6 Uhr . 17097 .3.1

Gut möblnleo Partcrre ZImmev
mit besonderem Eingang zu vcr -
miethen . 17100

Zn erfragen Werderplatz SS.
Maricnsiruße 49 , 2, Stock , ist ein

gut mödlirtes Zimmer außerhalb
des Glasabschlusses gelegen , wegen
wegen Versetzung sofort zu 12 Mk . per
Monat zu vermiete » . 17080

Ein einfach mibUrteS

Ransarilmzimm«;
ist sogleich oder auf 1. Dezember
»« dermiethrn .

Schützenstraffe 25 , 3. St .

Wohnung gesucht
von kl . Familie , 5 —6 aeräum . Zunmer ,im westlichen Stadttheil per
33 . Avril 1890, event . früher . Off .
unt . Nr . 17107 au die Exped. der
»Bad . Vreffe " erd.



Mr. » « MT « ? VfeTT *. <©cue r«

Freiwillige Feuerwehr.
( I . Compagnie ) .

Mittwoch den 20 . d , IM .,
Abends halb 9 Uhr :

Compagnie-Versammlung
bei Kamerad Neumayer , zum Lamm.

17112 A . Schlachter ,

Ausstellung .
Das Modell des

Reiterstandbildes
für das hiesige

Kaiserdenkmal
ist Dienstag de« 19 . und Mittwoch den SO . d. M , jeweils
von Morgens 9 — 1 Uhr und Nachmittags vou 3 —4 Uhr ,
in meinem Atelier öffentlich ausgestellt .

Der Eingang befindet sich auf dem freien Platze, an der Nord¬
seite des Ateliergebäudes, in der verlängerten Bismarckstraße .

17098 .2.1 A .Äolf Heer »

II. Waerther ,
Friseur und JPerrückennmcher ,

Kaiser -Passage 34 .
empfiehlt den verehrl. Damen seinen neu eingerichteten sepa¬raten Damensalon zum Frisiren und Kopfwascheno

Mittelst meiner praktischen Wasch- und Douche-Apparate wird es
den Damen ermöglicht, sich nach Belieben den Kopf nach Tor- oder
rückwärts waschen za lassen.

Mit meinem neuesten Trocken-Apparat , welcher vermöge seiner
Construction das Vollkommenste auf diesem Gebiete bezeichnet werden
darf , werden selbst die dicksten Haare bis zur Stirn innerhalb
10—12 Minuten trocken gebracht. 16965 .2.1Der Preis für Kopfwäschen und Frisiren beträgt 1 Mk .NB . Haararbeiten jeder Art werden gutu . billig angefertigt .

Laden -Eröffnung !
I ch zeige hierdurch ergebenst an, daß ich heute

!pj| p * Anralieirstrasze 7 "dW
in meinem Hause ein Laden - Geschäft eröffnet habe und em¬
pfehle mein Lager in Gas -Oefen , Bade -Oefe », Wafferftrom -
Apparate , Gaskoch - Herde , Gaskoch - Apparate , Gas -
lampen , Lüster , Gasglnhlicht , komplette Closet -Anlagen ,Wandbrunne » re.

Anlage vou Hanstelegrase » !
Karl Fr . Müller ,Gas - und Wasserleitungs -Geschäft.

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1690 . 17084 .3 .1

Ü

HttttilMe-MWM A, Berwanger,
Erstes Geschäft in diesem Genre sm Platze !

Empfehle einen großen Posten
deutscher und englischer Buckskins , j

nur gute Dualitäten und hübsche neue Dessins,
zu Anzügen , Hosen und Paletots passend ,

in Cheviot und Kammgarn , 17065 .2 .1
zu ausergewöhnlich billigen Preisen .

Anfertigung ’ na dt Maass
in kürzester Zeit unter Garantie für gute » Sitz u . moderner Fasons.

A . Berwilliger , Jkrmimoiff=l!lßgnpi .

Frisch emgetroffeu:

Würnöerger Leökuchen
von

Cr. Metzger , Miimberg ,
in bekannt grostcr Auswahl .Lina Berfholdi Wwe .,
^ arl -Friedrichstratze 19,

Spezial -Geschäft in Ghvcolnden, Cacao , Thee , ff. Dessert ,
Marcipa « . 16639 .3.2

Photographie Rudolf Mayer ,
Karl - Friedrichstrasse 32 , i6358.i2 .5

neben Hotel Germania ,
empfiehlt sich unter Zusicherung sorgfältigster Ausführung und mäßigster Notirung zur Anfertigung
aller diesbezüglichen Arbeiten . Größere Bilder , sowie Reproduktionen rc . rc . werden ohne Preis¬
erhöhung vermittelst des unveränderlichen Platinverfahreus ( Photo -Crayon ) hergestellt.

Aufträge für Weihnachten sind im Interesse der geehrten Auftraggeber baldigst erbeten .

TodcS ' inzeige .
Gott dem Allmächtige » hat es gefallen , unsere innigst ge¬

liebte Gattin und Mutter

Josephine Zeil , geb. BaitSCh,
nach langem schweren Leiden gestern Abend halb 8 Uhr im Alter
von 53 Jahren zu sich in die ewige Heimath abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Pete, * Zeil , Schneidermeister ,
Auguste Zeil .

Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittag 10 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt. 17092

Trauerhans : Erbpnnzenstrafie 23.

EMmaren null Mmnnrtii
bei

*
leim

Ecke der Ritter - und Zähringerstrasse .

I Zu Weihnachten
empfehle mein reich sortirtes Lager in

Küchen- u. Haushaltungsgeräthen]
jeder Art ,

Glas-, Porzellan -
, Steingut -, Holz- u, Blechwaaren,

Steh- nnb Hängelampen
in jeder Preislage,

V ogelkätli ^ e ,
Speise-, Kaffee -

, Thee-, Bier- und Wein-Service.
Passende Geschenke .

Großes Lager in Puppengeschirren jeder Art.
Puppenherde .

Billige Preise . Grvxte Bedienung «

17086 .3 .1 36 Werderplatz 36 .

j Erste und empfehlenswertheste Bezugsquelle hier. *WI

!
c m " H . Maurer, Pianolager :

* KARLSRUHE ,
^ 5 Friedrichsplatz 9, bei der Hauptpost ,
jl empfiehlt zu äusserst billigen Preisen sein reichhaltigesi
^ Lager in {

!

“' '
, Flügel , Harmoniums

| von Bechstein , Berdux , BIQthner ,Neumeyer , Rosenkranz , Schiedmay er , Schwechteu ,
I Zeitter & Winkelmann u. A.
J Piai » in os guter Qualität von Mk . 450 .— an.
} Auswahl ca . 100 Instrumente . — Umtausch gespielter Klaviere .

y Reelle langjährige Garantie. Günstigste Bedingungen,
j geg en Baar - und Ratenzahlung . Z
s Um Irrihümern vorzubeugen , bemerke ich , dass ich keinerlei Filialen M
^

unterhalte . 15654.10.8

I9SSSSSSSS 0 9 MMMMM

PliPtiiirisiiic«
werden schön dauerhaft und billia
allgefertigt . 16940.3.2

Frau Böscli ,
Hireclistrasse 1-4.

Kochherde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A. Rosen¬
berger, Eisenhdlg.,
Ecke der Marien» u.* Werderstr. s«' "

A. Berwanger,
Kaisttjiraße 169.

Die noch vorräthigen

Herrcnhüte
nur feinste Qualitäten ,

werden , um damit zu räumen ,
zu staunend billige »
Preisen abggeben . 17062

Heirat S«vreicheParth .en sende
zur Auswahl. Ottertea.

Journal Berlin-Charlottenburg 2 1MH

| tt Karlsruhe .
Dienstag den iS. November 1895.

Aenderung der Abonnements-Nummer
4. Quartal. 137. Abonn.-Vorstrüung.

WcMenstein.
Ein dramatisches Gedicht von Fried.
Schiller. Mustk nach Rheinberger'»
„Wallenstein-Symphoiiit " u. Anderen ,

arrangirt von Hans Steiner .
Regie: Direktor Hancke .

II . Theil.
WaNenstein's Tod.

In fünf Akten.
Personen :

Wallenstein,Herzoavon
Friedland ,kaiserlicher
Feldherr im dreitzig-
jährigen Kriege . . Hr. Mark.

Octavio Piccolomini,
General-Lieutenant . Hr. Reiff .

Max Piccolomini, sein
Sohn, Oberst eines
Kürrassier-Regiment. Hr. Höcker.

Graf Terzky, Wallen »
stcin 'sSchwager.Chef
mehrerer Regimenter Hr. Kemps.

Jllo , Feldinarschall Hr. Wasser«»«»».
Graf Jsolani, General

der Kroate» . . . Hr. Brehm.
Buttler , Oberst eines

Dragoner-Regiments Hr. Lang».
Gordo» , Kommandant

von Eger . . . . Hr . Schilling!
Gustav Wrangel, schwe¬

discher Oberst . . Hr. Andresen.Ein schweb . Hauptmann Hr. Herz.
Major Geraldin . . Hr . Weiß I.
Deveroux. I Haupt- f Hr. Hqllego.
Macdouald , / leule z Hr. Zörnitz .
Ncumann, Rittmeister Hr. Benedict .
Ein Adjutant Octavio'S Hr. Hunkler .
Baptist« Sem, Astrolog Hr. Rebe.
EinGefreiterld .Pappen Hr. W . Beyer.
Erst-- H,. Ludwig .
Zweiter/,lerlRcgi»ie,ltsHr>ZoIchingrr
Kammerd. Wallensteins Hr. Grosser .
Page Octavio

Piccolomini's . . Frl . Genter.
Herzogin v. Friedland, Wallen -

stein 's Gemahlin Fr. Kachel-Bender
Thekla , Prinzessin von
Friedland , ihre Tochter Fr. Höcker .

GräfinTerzkySchwester
der Herzogin . . . Fr. Petzet.

Frl. Neubrunn, Hof¬
dame der Prinzessin Frl . Berndl.

Offiziere. Kürassiere. Hellebardiere .
Bediente .

Di« Handlung geht im Jahre 1634,
in den drei ersten Akten in Pilsen,in den beiden letzten in Eger vor .

Anfang 6 Uhr. End« 1» Ahr.
nng V,6 Ahr .

leiste Preise .
Mittwoch den 20 . November . Theater

in Baden . 10. Abonnements-Vor¬
stellung. Häusel nnb Scctd .
Märchenspiet in zwei Akten (drei
Bildern ) von Adelheid Wette . Mustk
von Engelbert Humperdink .

Donnerstag du, 21. November , 4:
Quartal, 126. AboimementS-Bor»
stellung . Haus Helling. Roman¬
tische Oper in drei Akten Nebst
einem Vorspiel von Ed. Deorient
Musik von Heinrich Uenschner .



E 8. Presse.
Im großen Stuile der Eitltralhl

Mittwoch den SSO. November ,Ad««ds 8 Uhr :

8ellachini
’
s Zaubsrwel

dargestellt von
W. Joachim Bellachini und Clara Bellachini.'

Ferner Auftreten deS3 - jährigen Wunderknaben Otto Pöhler.Die Professoren Virchow , Kirchhofs und Rauke sagen, daß idiien zurBenrtheilung dieses vhaeiiaiiienale» KrscheineiiS ei » Glied in der Kette ihrerWissenschaft fehle . Otto Pöhler liest und rechnet i» jeder Sprache : c.Eintrittskarten im Vorverkauf in der Musikalienhandlung Doertund Abends an der Kasse.
Nuiumerirte Platze die Z ersten Reihen 2 Ml. , folgende Reihe »1 Mk. 69 Psg., uitiui rer irre Plätze 1 Nif., Gallerte 50 Psg.Mittwoch Nachmittag 4 Nhr :ikindsr -, Schüler * und Familien -Vorstellungzu ermähigten Preisen. Billrtpreise zur Kindervorstellung : Ruin . Platz7b Psg., n,inuni . Platz 50 Psg. , Gallerie 25 Psg. 16854 .3.3Die Tageskasse ist für diese Vorstellung ab 3 Ubr Rachm . geösfnel .

Gebrüder Etllinger,
Kaiserstrasse 199 ,

Special - Geschäft für Besatz-Artikel,
empfehlen

•inen nauan 13 om hohen konisoh gewebten
Bocbetos «

•ne fettem , rosshaarartigen Material . Dieser Rockstoss hält inFolge seiner konischen Webart die Falten der weiten Röckeauseinander und ist auf seine Dauerhaftigkeit erprobt,
Vorwerk*« Velourwcliulz

(keine gelingen Nachahmungen), 17119 .21
—= Vorwerk’s Glorin -Gaze, = —

TorsOgl . Ersatz für Rosshaarstoffe,ächte Rosshaahstoffe ,Fibre chamois , Elastique,
ächte englische Futterstoffe

und sämmtliche Zuthaten für die Damenschneiderei
in nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Gebrüder Etflinger ,
Spfeial - Geschäft in Besatz-Artikel

soo Pferde -

Teppiche , einige Tage beniitzt, sind k M. 1.50 zu verkailfen.Jul . Welnhcinaer , Kaiirrslr. 81183.Versandt gegen Nachnahme . 16694 10 2

Billige Pianinos
vorzüglicher Qualität

können nnr von Fabriken hergestellt werden, deren Produktion die jAusnützung aller nenzeitigen Hilfsmittel gestatiet . Ausgedehnte| BeschSftigung der durch ihre hervorragenden Erzeugnisse bekanntenI Pianofortefabrik F. Heumeyer , Berlin , Jahresproduktion! 1500 St., waggonweiser Bezug und dadurch erzielte

( grosse Ersparnisse
ermöglichen mir zu offeriren :
Piauinos , 1,27 m hoch , mit Panzerfahmen, Elfenbelnklaviatnr, I

Repetitionameeb,, prächtigem Ton , ausgezeichnet durch grössteDauerhaftigkeit und vorzügl. 8tiVnmhaUung, in nussbauin,eichen , schwarz, geschmackvolle Ausstattung, M. ;>30—550 ,| Plaainos , 1,32 m hoch , sonst wie oben . . . M , 550— 600 .
I Diese Offerte ist in Bezug auf Qualität, Ausstattung, Preisund Auswahl der Instrumente konkurrenzlos. 10863 I

»$>■ CharaÄtl ® © Ta .l2.re . < > ■■■

H. Maurer , Pianolager, Karlsruhe,!
I Friedrichsplatz 5 , bei der Hauptpost .

Gummischuhe Gänselebevu
werde» schön reparlrt 15829 . 12 .8
tzerrenßr . 3, Hinterhaus , l St . hoch.

weiden fortwährend aiigekauft . 153-- 7 '
« ürgerstratze 17 im 1 . Stock.

Waslhksllbrik,
Schmidt

» nt
Kaiferstratze 1% am Marktplatz,

empfiehlt sein in allen Preislagen außerordentlich reich sortirte- Lager :
Kmm -Mlike »
Kragm, Mansklieiim,
Ct nvatten ,
Damka-Wäslke,
äuifcllläfdk

Seiöifttm,
Bettwäsche ,
Kanlltüiker,
Froitirwäslke .

Ktrnmpfwaaren .
Handschuhe ,

Ktickereien. 14780

Anfertigung nach Nlaass
unter Garantie = = ohne Ptcisausschlog.

Karlsruhe .

101 Kaiserstraße, gegenüber Hotel Erbprinz,
empfiehlt in unübertroffener Auswahl zu billigsten Preisen :

Havelocks
und

Hohensollernmäntel
aus bayr . , Tyroler und Brunner wasserdichtem Loden ,10 Qualitäten in 6 Farben , zu 15. Ist, 18, 20, 25 bis 50 Mar?,

Lodenjoppen ,
zu Mk. 7 .50, 8, 9, 10 bis 18,

S Schlafröcke :2g
in großartiger Auswahl in vielerlei Stollen und Garnirungen zu

Mk. 10, 12, 14, 1 5 bis 45.

WtW, foöfUjoJfriiinäütfl , Sdlm
'
röifc II. LBtiiWkil

werden nach Maaß ohne Preiserhöhung angefevtic\t.
ooooooooooooooooo

oooooooo 8 Grosses JLager 0 oooooooo
0

"f "
0 l Tuchen .mb

"Ws ««*, c l • JSsr 0nach

^ Auswärts
oooooooo

X 0 < iluu vwnsbiu », g w *c v2 o Lodenstoffen u. Loden -Cheviots o 8 « reite . 8
oo . . . f

beste *r I abrika *e
. . oL oooqoö0 für Anfertigung nach Maaß unter Garantie . QC00000000000 <70000 16996 .2.2

Louis Boll -Wessang,
Katzenthal u. Türckheim (Eisass )empfiehlt sich zni» Einkauf der neuen Weine ( 1895). Große Auswahl in18S7n , ! 893er , 1894 er Weiß- und Rothwriue .Muster gratis und frano « .

Auf Wunsch stehen Trausportfäller gratis leihweise zur Verfügungder geehrten Abnehmer. 14448 .7421

die höchsten Preise siir
aetrageue Herren - und
Damen - Kleider, Schuhe
und Sticiel, Möbel und
Betten, lliiitorinstnckcrc . rc .
erzielen will, sende seine

Adresse gefl . an 14488
A . Reutlinger Ww .,

Markgraseustr. 12 u. 14.
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